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Die Wirkung der Kan^lerrede .
1 (Von unserem Berliner Dienst.)

-er . Berlin , 11. Dez . Der 10. Dezember ist durch die ausführlichen

Erklärungen des Reichskanzlers im Reichstag ein Parlamentstag
Erster Ordnung geworden. Wenn man den neuesten Bethmann -Hollweg

als Redner mit früher vergleicht, so mutz man sagen, er gewinnt sehr ,
lernt immer mehr , daß den hochgestellten Staatsmann nicht nur Ge¬

danken und Worte zieren, sondern daß auch ein bischen Pose und

diplomatisches Geschick dazu gehört . Wie er sich gegen Herrn o. Heyde-
! trandt verteidigte und sich doch sachlich ihm wieder näherte , wie er

I « gen die SozilUdemokratie polemisierte und seiner Sammlungspolitik
die Stange hielt , das war alles geschickt formuliert und gut vor-

. « tragen . Es war sogar, soweit es die auswärtige Politik anging ,
l Mzend stilisiert und klang trotz der Vorbereitung wie improvisiert
"

Dem Kanzler wurde auch schon mehr äußerlicher Beifall und Wider -

spmch als früher zuteil , und wenn er auch ungleich weniger Debatter

ist , als sein großer Vorgänger , der Menschenkenner, Redner und schlag¬
artige Parlamentarier Bülow es war , so war das Hohe Haus doch
lebhaft und intereMerr .

Ueberaus stark ist die Wirkung der Kanzlerrede auf die politische
Presse» doch muß man hier zwischen den beiden Reden des Herrn von

Bethmann-Hollweg scharf unterscheiden. Die zweite Rede, die Aus¬

führungen über die auswärtige Politik , von denen der Passus sowohl
über England wie über Rußland im Wortlaut vorher genau festgelegt
» ar, haben fast allgemeine Zustimmung und Anerkennung gefunden.
Me nachträglich bekannt wurde , ist die Erklärung über unsere Be-

stehungen zu Rußland und über die Ergebnisse der Potsdamer
Lutrevue sogar auf vorherige Bereinbarnng mit der rnsfisiyen Re¬

gierung zurückzuführen. Angeblich hat man sich auch mit der englischen
Regierung vorher verständigt , doch möchten wir dies nach allen bis¬

herigen Usancen nicht annehmen . Jedenfalls hat man an der zweiten
Rede Bethmann -Hollwegs, an der Rede Aber die auswärtige Politik ,
von rechts bis links fast nicht« auszusetzen. . . . . .

Es bedarf keiner näheren Ausführung , so schreibt die agrarische
„Deutsche Tageszeitung ", daß damit das gegenseitige Ver¬

hältnis der drei europäischen Kaisermächte auf eine Bahn geschoben
erscheint, die zu den Grundlinien der Bismärckischen Kontinentalpolitik
zurückführt . Wenn es sich hierbei anscheinend um nichts weiter als
einen einfachen Gedankenaustausch handele , so könne man doch aus ihm
entnehmen, daß die Aera der gegen Deutschland gerichteten Ein -

kreisungsversuche vorüber ist .
Der liberale „Börsen - Courier " steht die Bedeutung de ,

zweiten Bethmann -Rede ebenfalls vor allem in dem Hinweis auf das

Rußland gegenüber gebesserte Verhältnis . Wenn man hier zwischen
den Zeilen lese — und das dürfe man — dann habe sich hier tat¬

sächlich ein Wechsel in der Politik vollzogen, der wohl schon weitergehe ,
als die Erklärung direkt besagt. Und sogar der sozialdemokratische
vorwärts "

, der im übrigen das gröbste Geschütz gegen den Kanzler
auffährt, weiß von der zweiten Rede nichts Schlimmeres zu melden,
als daß sie nach dem üblichen Schema der Betonung offizieller
Friedensliebe entworfen war .

Im schärfften Gegensatz hierzu steht die Wirkung des Kanzler -

Programms in Sachen der inneren Politik . Die Kritik fängt , wenn
wir von rechts nach links wandern , schon in der „Tägltchen Rund -
schau " an . die da meint , es wäre zu wünschen gewesen, daß Herr von
Bethmann-Hollweg die heute gezeigte Energie in der Abweisung der
Parteiherrschaft auch schon während der (preußischest) Wahlresorm ge¬
zeigt hätte , und zu der „schroffen Formulierung " des Kanzlers : „Ich
diene nicht dem Parlament !" äußert sich die „R a t i o n a l z e i t u n g" :
»Fürst Bülow hätte , selbst wenn er , wie so oft, die Tatsache,
daß wir kein parlamentarisches Regiment haben , hätte unterstreichen
wollen, dies doch wohl ganz anders ausgedrückt."

Das Königskind.
Roman von Meta Schoevp .

(5. Fortsetzung .) Nachdruck ‘oribcten.
Wie sich die armen jungen Mädchen drängten , Freundinnen

von der reichen Anna Karsten zu sein ! Wie die armen Mädchen
stolz waren , wenn sie sagen konnten : Anna Karsten hat mich
eingeladen. Anna Karsten hat mir ihren neuen Hut gezeigt;
drei Federn sind drauf , die schönsten, die ich je gesehen habe , und
eine goldene Schnalle. Wie wichtig sie sich fühlten , wenn sie
von Anna Karstens neuestem Kleid und von ihrem Scvoßhünd-
chen sprachen . Sie küßten und schmeichelten das Schotzbündchen ,
obgleich es ein häßlicher, alter Pinscher war , der einmal Herrn
Labern gehört hatte . Sie sagten, daß sie niemals einen so klu¬
gen , schönen Pinscher gesehen hätten ; und doch war er auf einem
Auge blind , und war fett , und nur in seinen tiefsten Träumen
träumte er noch von luftigen Jagden auf Ratten in Saberns
Pferdestärken und in großen, weiten Speichern, träumte ec viel¬
leicht von der schrecklichen Minute , da er in einen blitzenden
Flintenlauf sah . der niedersank, als seine jetzige Herrin Saberns
Namen rief . Ja , gewiß träumt er von der schrecklichen Minute .
Denn manchmal winselt er kläglich im Schlaf, und sein; steifen
Glieder zucken , und die gestutzten Ohren bewegen sich . Uno liegr
doch in einem Körbchen mit blauen Schleifen und auf einem
Federkissen und har ein Deckchen , mit Seide gefüttert .

Wie sich dir arm . n Mädchen danach drängten , in Anna
Karstens Gesellschaft zu sein ! Wie die Mütter es für ein Glück
hielten — man kann nie wissen , wozu solch eine Freundschaft
gut ist ! Wie die Väter stolz waren — meine Tochter verkehrt
bei Fräulein Karsten ! Und die Brüder und Vettern alle waren
Kolz auf die Bez.ehur gen zu Anna Karsten . Alle erzählten stolz,
Die viel Geld sie hat , die reiche Erbin ; wie viel das chinesische
Porzellan kostet, das im Eckschrank des Speisezimmers steht, wie
A^ chwackvoll und '.euer die Ledertapete ist in ihr :m Empfangs -

Zu einem konzentrischen Angriffe aber schließt sich die Kritik zu¬
sammen gegen die Stellungnahme des Herrn von Bethmann -Hollweg
zu den Moabiter Krawallen . Es war angesichts der Tatsache» so schreibt
die genannte „Nationalztg .

"
, daß das Moabiter Verfahren

noch schwebt » nicht sthr glücklich, daß der Reichskanzler auf dieses
so ausführlich einging und insbesondere die durch Zeugen noch zu
klärende Frage , inwiefern die Sozialdemokratie für die Exzesse ver¬
antwortlich gemacht werden kann, anfchnitt.

" And der „Börsen -
Courier " : Er hat ganz in demselben Jargon über die Moabiter
Krawalle und den Moabiter Prozeß geurteilt , wie dies nach konser¬
vativem Rezept in durchsichtigen Versuchen zur Beeinflussung des Ge¬
richtes feit Wochen in der konservativen Presse geschieht .

Roch drastischer druckt sich das „Berliner Tageblatt " aus :
Er macht sich von Anfang bis Ende das Programm des Herrn von
Heydebrandt zu eigen und feine Borschläge sind fast wortgetreu dem
Kreuzzeitungs -Rezept nachgebildet. Wenn etwas geeignet fein kann,
das Zutrauen in eine unparteiische Rechtspflege noch mehr zu er¬
schüttern, als das leider Gottes heute schon der Fall ist, so ist es die
neueste Kanzlerrede . Der Kanzler des schwarz -blauen Blocks kündigt
eine Tendenzgesetzgebung gefährlichster Art an ; er scheut sich aber auch
nicht , in ein schwebendes Versahren einzugreifen.

Die „Berliner Morgenpost " bezeichnet die Anschauung
des Reichskanzlers als noch viel rückschrittlicher , als die des Herrn von
Heydebrandt : Dieser will nur Ausnahmegesetze, die, obwohl an sich
schlimm , doch nach einiger Zeit wieder aufgehoben werden können —
der Reichskanzler will drakonische Bestimmungen des Parteihasses zu
dauernden legalen Einrichtungen machen. Der „Vorwärts " end¬
lich, der an dem Moabiter Prozeß besonders interessiert ist , schlägt
mit Keulen drauf : „Der leitende Staatsmann des Deutschen Reiches
schämt sich nicht, in seiner einflußreichen Stellung während des
schwebenden Prozesses die Verdächtigung zu wiederholen , auf der
Sozialdemokratie laste die moralische Mitschuld an den Moabiter Vor¬
gängen, und sie werde diese Mitschuld nicht abwälzen können.

"
Man mag politisch stehen , wo man will und man mag über die

neueste Kanzkerrede denken , wie man will , in der Besprechung des
noch nicht abgeschlossenen Moabiter Prozesses ist der Reichskanzler
zweifellos zu weit gegangen und er hat mit diesem „faux pas " seinen
Gegnern eine Waffe in die Hand gegeben, von der sie nicht zögern
werden, ausgibigsten Gebrauch zu machen .

* * *

Das Ausland und dieKanzlerrcde .
— Wien , 11 . Dezbr. (Tel .) In Besprechung der Reden des Reichs¬

kanzlers von Bethmann Hollweg führt das offiziöse „Fremden¬
blatt aus : „Von den knappen streng fachlichen Reden » in denen der
Reichskanzler unter Verzicht auf allgemeine Darlegungen die wichtig¬
sten Fragen der äußeren Politik zu behandeln liebt , war die letzte
unbestreitbar die inhalts - und aufschlußreichste . In der bündigen
Kürze hat sie hochbedeutsame Mitteilungen , namentlich über die Ge¬
staltung der Beziehungen des Deutschen Reiches zu Großbritannien
und Rußland geboten. Durch die Ausführungen des Reichskanzlers
wurden in bestimmtester Form die friedlichen Tendenzen gekennzeich¬
net , welche einerseits der Dreibund , andererseits die Tripleentente
verfolgen . So kann Deutschlands äußere Politik unter Bethmann Holl¬
wegs Führung in allen ihren Hauptgebieten auf Ersolge Hinweisen.
Aber von beiden Reden brachte dem Reichskanzler die erste, in der
er sich mit der inneren Politik beschäftigte , keinen geringeren Erfolg
als die andere . Niemals hat ein Reichskanzler wirksamer und in seiner
Offenheit überzeugender gesprochen . Für eine Einigung der Ord¬
nungsparteien ist die Kanzlerrede ein glückliches Plaidoyer gewesen,
dessen Eindruck nachwirken wird .

"
° Paris , 12. Dezbr. (Privattel .) Die der Rede des Reichskanz¬

lers von Bethmann -Hollweg vom „Temps " gewidmete Würdigung
beginnt mit den Worten : „Der Kanzler hatte einen sehr glücklichen

zimmer, und in ihrem Schlafzimmer, man denke , steht ein Bett
vom Prinzen Jero,ne . Wirklich , alle die Beziehungen zu der
reichen Anna Karsten hatten , waren stolz auf das Bett des Prin¬
zen Jerome — obgleich es sie doch gar nichts anging !

„Wie wundervoll das ist," rief Kläre Rüdingsr , die die
ärmste der Freundinnen war - „daß gerade Du dieses Bett
yast ! Du mit Deinem königlichen Sinn und Deinem edlen Cha¬
rakter ! Ich habe noch gestern mit Ellen Walkotten gesprochen —
wie glücklich wir sein können , daß Du in unserer Mitte bist !"

Und Anna Karsten war fest überzeugt davon . Seitdem sie
ihr Geld hatte , hörte fie täglich so schöne Dinge ; sie las es auf
den duftigsten Papieren und in den verschiedensten Augen . Selbst
die alte Gesellschafterin , die doch an allen etwas auszusetzen
hatte, , die das Haus bettaten , und die gewiß eine große Men¬
schenkennerin war , sprach von Anna Karsten voll unbegrenzter
Hochachtung ; sprach von ihrer Individualität und ihrem vollen¬
deten Charakter — und von ihren Grundsätzen. Es war ihr
Grundsatz »niemals Geld zu borgen. Es war ihr Grundsatz, zu
sparen, ihr Grundsatz , niemand zu trauen .

Nur einem traute sie. Aber das ging die armen Freun¬
dinnen nichts an . Nur einer konnte fie ihren Grundsätzen
untreu machen. Als sie sich heimlich mit Sabern verlobte ,
schickte fie an ihren Vater fünf blaue Scheine. War das
nicht eine edle Tat ? Diesem Vater , der 'mal ein bekannter
Düsseldorfer Maler gewesen, der aber jetzt ein Lump war
und ein Zigeuner , den ihre Mutter gegen den Willen der
Eltern geheiratet hatte , weshalb sie enterbt wurde , der in
irgend einem Loch ein Atelier hatte und ohne Rücksicht auf
feine reiche Tochter ein liederliches Leben mit gleichgesinnten
Lumpen führte ; diesem Vater , den sie zum letzten Male ge¬
sehen , als er vor dem schönen Erbbegräbnis stand , in das
ihre mitleidigen Großeltern die entartete Tochter doch noch
ausgenommen hatten — der mit dem Hut in der Hand davor
stand, in den weiten , alten Mantel eingehüllt , und durch das

Tag ." Im weiteren Verlaufs wird darauf hingewiesen, daß di«
jüngsten Erfolge Deutschlands in der Türkei zum großen Teil auf
die Richtung der keineswegs einwandfreien Politik Frankreichs und
Englands am Goldenen Horn zurückzuführen sind . Man müßte die Der -
jäumnisse der Westmächte als die „Politik der geschlossenen Augen"

bezeichnen. Frankreich insbesondere habe schon eingesehen, daß sei«
Vertreter in der Anleihesrage große Gesichtspunkte außer acht gelassen
habe.

Auffallend findet der „Temps" nur , daß der Kanzler bei der Er¬
wähnung der neuesten marokkanischen Angelegenheit »
hervorgerufen durch das Einlaufen des französischen Kriegsschiffes
Du -Chayla im Hafen von Agadir , einen gewissen Unterton der Ver¬
stimmung hat erkennen lassen ; vielleicht sei die vom Kanzler gewählte
Ausdrucksweise damit zu erklären, daß in Berlin ein gewisses Miß¬
vergnügen herrsche, dem ganz andere Ursachen zu Grunde liegen als
die marokkanischen Eifersüchteleien. Deutschland habe in der Tat
einige Ursache , sich über die ungeschickte Ausführung des neuen fran¬
zösischen Zolltarifes zu beklagen, dessen Sätze durch untergeordnete
Organe häufig in schickanöfer Weise gegenüber den östlichen Rachbar »
zur Anwendung gelangten .

Rückhaltlos bezeichnet der „Temps" die Potsdamer Kaiser »
zusammenkunst als einen hervorragenden Erfolg der deutsche »
Diplomatie .

Im gleichen Sinne spricht sich der „Eclair " au-

Dre Schiffbarmachung des Gberrherrrs.
cP Vom Oberrhein , 11. Dez . Aus dem soeben erschienenen Heft

23 der Zeitschrift für Binnenschiffahrt geht hervor , daß sich an die
Verträge , welche Kommerzienrat Ludwig Stromeyer und Rechts¬
anwalt Dr . Hautle -Hättenfchwiller- Eoldach im großen Ausschuß des
Zentralvereins für deutsche Binnenschiffahrt in Berlin hielten , sehr
interessante Erörterungen knüpften. Von mehreren Seiten , darun¬
ter Kommerzienrat Kamp-Berlin , Vaurat Contag -Berlin und Prof .
Rehbock -Karlsruhe wurde betont , daß die Ausschreibung der Pro¬
jektierungsarbeiten für die gesamte Rheinstrecke Basel -Bodensee zum
internationalen Wettbewerb durchaus empfehlenswert und der einzig
richtige Weg zur erfolgreichen Lösung dieser Ausgabe sei.

_ Ingenieur Zander -Straßburg vertritt die Meinung , daß die
Reichsländischeu, sowie die badischen Staatseisenbahnen in der Lage
seien, die Transporte , auf die es ankomme , billiger auszuführen , wie
es auf dem Wasserwege möglich sei ; denn die Bahn habe nach dem
Bodensee den nächsten Weg über den Schwarzwald . Auch die Zu¬
mutung , die man den Wasserwerksunternehmen mache und die nach
einem Vortrag des Kaiser! . Geheimen Regierungsrates A. von
Jhering darin bestehe , daß man sie mit 500 Mark pro gewonnener
Pferdekraft belaste, beanstandete er. Von mehreren Seiten wurden
die vorgebrachten Bedenken aber zerstreut.

Kommerzienrat Stromeyer und Spediteur Rörpel (Ulm ) wiesen
unter Berufung auf praktische Erfahrungen nach, daß im Schiffahrts¬
oerkehr für die Bildung der Tarifsätze ganz andere Gesichtspunkte
maßgebend seien als im Eisenbahnverkehr, wo hauptsächlich die rein
kilometrische Entfernung nebst den Vergzuschlägen ausschlaggebend ,
wäre . Die Schiffahrt auf dem Umwege über Basel werde sicher im¬
stand sein, die Transpotte von Mittel - und Niederrhein im Wett¬
bewerb mit den Bahnen an sich zu bringen , umsomehr als auf dev
Schwarzwaldbahn ganz außerordentliche Steigungen zu überwinden
seien, die es fraglich erscheinen lassen , ob die großen Massengüter
überhaupt auf dieser Strecke befördett werden können. Die Behaup¬
tung bezüglich der den Kraftwerken zugedachten Belastung konnte da¬
mit zurückgewiesen werden, daß weder vom Internationale » Rhein -
schiffahrtsverbanb in Konstanz noch vom Nordostjchweizerischen Ner -

gußeiserne Gitter die stolze, goldene Inschrift las , die vom
dem Schmerz der Eltern und der Tochter erzählte , diesem
Vater hatte sie fünf blaue Scheine geschickt, als sie sich heim¬
lich mit Sabern verlobte. Und ihr Vater hatte fie behalte «
und hatte zu Ehren seiner Tochter seinen Freunden ein Fest:
gegeben ; welch' ein wundervolles Fest ! Mit französischem
Champagner und Leckerbissen, die er seit Jahren nur noch

'

durch die Auslagen der großen Delikatessengeschäfte kannte «
'

Mit Lampionsbeleuchtung und einer Zigeunerkapelle — die
fünf blauen Scheine reichten gerade. Wenigstens blieb nichts
von ihnen übrig .

Welck ' ein Glück für Sabern , icke reichste Erbin des gan¬
zen Kreises zu heiraten ! Welch' ein Glück für ihn , eine
Frau zu bekommen , deren Freundschaft Männern mü > Frauen
gleich wertvoll ist !

„Er verdient es nicht" , sagte Mademoiselle Josephiue ,
die Gesellschafterin, „er verdient es nicht ) Du bist viel M
edel für ihn und zu groß veranlagt . Und er ist — in gcv
wissem Sinne ist er — — ja, ich kann es nicht and « «
nennen - in gewissem Sinne ist er roh." '

Anna Karsten runzelte die Sttrn , Sie liegt in dem
köstlichen Bett des Prinzen J6rome . Die Spitzengardinen
sind fest zugezogen vor den Fenstern. Sie will die jagenden
Wolken nicht sehen. Will nicht sehen, wie der Sturm in den
Parkanlagen wütet , wie die Rosenstämme auf dem Rasen -
rondell geknickt find , wie die Kletterpflanzen herunterzerissen
find und haltlos in den Lüsten flattern — wie alles ein
Bild der Zerstörung ist und der Verwüstung. Und sie will
nicht zeigen, daß ihre Augen rot find und geschwollen , «nfc
daß ihre Lippen zucken.

Sie runzelte die Sttrn und fragte so heftig :
„Warum ist er roh? Sag '

doch, warum er roh tjtr j
Und weil Mademoiselle ihn nicht aussteben kan«, ot# »

brutalen Deutschen, sagte fie. and erzählt euwfet W



Seit , 2 Kavtfche Vreff «.
Hand in Rorschach jemals eine derartige Anregung ausgegangen sei .Ls könne sich hier nur um eine rein private Anfichtsäußerung des
Geheimrat A. von Jhering handeln, der seine Vorträge entgegen deri9lnna$me des Ingenieur Zander-Straßburg weder im Austrage nochim Sinne der Rheinschiffahrtsverbändehalte.

Professor Rehbock erläutert an der Hand umfangreichen Karten¬
materials die Punkte, auf die es bei der Ausführung des Projektes
besonders ankomme , nämlich : 1. Die Umgehung des Rheinfalles bei
Schaffhausen . 2 . Di« Durchführung der verbesserten Wasserstraße
durch die enggebaute Stadt Schaffhausen . 3. Um den Durchstich der
großen Schleust bei Rheinau. Die Lösung dieser wichtigen Fragensollte nach Ansicht des Redners ganz entschieden nur auf Grund eines
internationalen Preisausschreibens erfolgen.

Die Fernfprechgebnhren-Ordnnng.
— Berlin , 10 . Dez . Die Budgettommission des Reichstags ver¬handelte heute über die Fernsprechgebührenordnnng in -weiter

Lesung.
Rach kurzer Debatte wird der 8 I nach der Regierungsvorlage an¬

genommen. 8 2 bleibt unverändert.
8 3 wird in abgeänderter Form angenommen und zwar soll di«

Einzelgebühr 4 Pfg . für jede Verbindung betragen, die Pauschgebühraber folgendermaßengestaltet sein : Bei nicht über 2000 Verbindungen75 Mark jährlich, bei mehr al» 2000 bis 4000 140 Mark, 4—0000 Ver¬
bindungen 200 Mark , 6—8000 Verbindungen 250 Mark. 8—10000
Verbindungen 300 Mark jährlich . Die Höchstzahl der bei einem An¬
schluß zulässigen Eesprachsverbindungen soll 10 000 jährlich betragen.Wird bei Anschlüssen gegen Einzelgebühr die Höchstzahl überschritten ,so ist für jede Verbiiäung die Einzelgebühr und für je 10 000 Ver¬

bindungen die Grundgebühr für einen weiteren Anschluß zu enttichten .Wird bei Anschlüssen gegen Pauschgebühr die HLchstzahl von 10 000 um
>mehr als 600 Verbindungen überschritten , so find für je 10 000 Ver¬
bindungen die Grundgebühr und die Gesprächsgebühr für eiuen weite¬ren Anschluß zu entrichten .

Die 88 4, 5 und 6 bleiben unverändert.
Bei tz 7 erklärt der Staatssekretär, die weiten Entfernungenkämen zahlenmäßig nur wenig in Betracht . Dann aber seien die Ver¬bindungen auf sehr weite Entfernungen in ihrer Anlage , falls sie:promt funktionieren sollen, so kostspielig und für die Beteiligten so!vorteilhaft, daß der erhöhte Preis sich rechtfertige . Die SSO Kilometer-Zone wird gegen 9 Stimmen wieder beseitigt und der zweite Absatz'hi folgender Fassung angenommen: Die Entfernung von 20 Kilometer

. wird nach der Lustlinie von der Verbindungsstelle aus gerechnet . Im
i übrigen finden auf die Berechnung der Entfernung die Vorschriften in§ 2 Abs . 2 des Gesetzes über das Posttaxwestn vom 28. Oktober 1871!Anwendung.

Die 88 8 bis 13 werden angenommen.

Tages-Rundschau .
'Deutsches Meich .cs Wildpark, 10. Dezbr . Der Kaiser ist mit seinen Jagdgästenheute Abend 9 llhr 15 Min . aus Springe hier eingetroffen. Kurzdarauf reiste Erzherzog Franz Ferdinand nach Wien ab . Der Kaiserbegab sich ins Neue Palais . Erzherzog Friedrich bleibt bis auf weite¬res in Potsdam . Der heutige Jagdtag war vom besten Wetter be¬günstigt. — Auf der Hofjagd in Springe wurden übrigens am9. und 10. Dezember insgesamt 550 Wildschweine und 110 StückDamwild zur Strecke gebracht. Kann solch eine Massentötung wirtlichnoch ein Jägerherz erfreuen ?

— Berlin , 11. Dez . (Tel .) Die Jubiläumstagung (XXV .) der
deutjchen Landwirtschaftsgesellschaft vereinigte heute nachmittag6 llhr, nachdem vormittags auf dem Grundstück des Geschäftshausesdie Enthüllung des Porträtreliefs von Heinrich von Rathusius, A.Schultz-Lupitz und B . Woelfling stattgefunden hatte, di« Teilnehmerzu einem Festmahl im Landesausstellungspark. Anwesend waren:Minister Frhr. v. Schorlemer und Staatssekretär Dr. Delbrück, Un-
terstaatssekretär v. Lindequist , die Gesandten von Brandenstein undKlügmann. Präsident des Reichstages Graf Echwerin-Löwitz , Vize-vräsident Dr. Spahn, Präsident v. Körthe «, Vizepräsident Dr. Krause .Das Hoch auf den Kaiser, die deutschen Bundesfursten und die freien'Städte brachte Rittergutsbesitzer von Stockhause» aus.

Zeichen der Zeit .
— Berlin , 11. Dez . Die „Kreuz -Zeitung" verrät ihren Lesern ,bbaft die Nationalliberalen zwischen sich und den Konservativen das

Tischtuch zerschnitten haben , und zwar nur in bildlichem Sinne . Dienationalliberalen Mitglieder des Reichstages haben z. B . alle gesell¬schaftlichen Beziehungen zum Präsidenten Grasen von Schwerin-Lö-
witz abgebrochen. Sie haben keine Karte« bei ihm abgegeben unddie nationalliberalen Vorstandsmitglieder haben die Einladung zumBorftaudsdine des Präsidenten abgelehnt. (Es erscheint das als dieFolge jener Agitationsrede des Grafen Schwerin, in welcher erjüngst in unqualifizierbarer Weise die nationalliberale Partei ver¬
dächtigte . D. R.)
Zur Ausnahme M . Spahns in di « Zentrumsfraktion .

Ll. Köln, 10. Dez. (Privat .) Die Kölnische Zeitung" schreibt zuder Aufnahme Professor Dr. Martin Spahn in die Zentrumsfraktion:„Martin Spahn hat, wie aus der Erklärung der Zentrumsfraktionhervorgeht, bevor er nach langem Kampf« die Aufnahme durchsetzte.
liche Geschichte mit den vier Stadtsoldaten, und was es fürein Unglück hätte werden können.

„Ach ! " sagte Anna Karsten wegwerfend. Und Made¬moiselle merkt sofort, daß sie das für keine Roheit hält, undlenkt ein.
«Vielleicht ist es auch nur ein dummer Streich."
«Natürlich ist es ein dummer Streich! " Wie sie zornigfein kann. „Gibt es wirklich Esel, die das anders beurteilen?Und wer sagt denn ,datz nicht der Prinz der Anstifter ist?"

- „Mais otu, B6b6, certaineanent , c ’est le prince !Immer macht er solche Geschichten! Und wenn die anderendarauf eingehen. bekommen die die Schuld!"
Wer Anna wurde nur noch heftiger.
„Wie , die anderen ? Glaubst Du vielleicht, Sabern läßt:fich durch andere bestimmen ? Das glaubst Du ?"

Ach Gott,wer soll nur aus ihr klug werden ? Was soll man dennnun sagen ?"
„Vielleicht verhält sich die ganze Sache anders !" Made¬moiselle streicht über die seidene Decke. — „Wenn man allesglauben wollte, was erzählt wird" -
„Also wird noch mehr erzählt? Und ich erfahre es nicht?Was erzählt man sich ? Ich will alles willen — alles —alles" —
„Main dh€rie“ —
„Warum sagst Du's denn nicht? Wozu List Du dennhier? Es ist Deine Pflicht, mir alles zu sagen ! Wie Dusagst mir. wie Du mich liebst und wie ich Dir das Liebstebin, und hintergehst mich" —
„Doammageh Dominage“ -
„Alle bezahle ich, alle essen sich satt an meinem Tisch ,und nicht einmal Wahrheit kann ich von Euch verlangen!Was ist denn das für Liebe!"
„Je t ’aßsore — liebes, teures Kind — beruhige Dichdoch erst ! Es ist ja nichts" —
«Er liebt eine andere , nicht wahr? Das ist's , nicht

«ine früheren Beziehungen zu de« Grafe« Hoensbroech bedauern und
befriedigendeErklärungen über feine beanstandeten literarische Kund¬
gebungen abgeben müssen, über deren Inhalt nichts weiter verlautet.Wenn diese Erklärungen auch die Zentrumsfraktio« befriedigt haben ,eine höhere Instanz wird sich davon schwerlich befriedigt fühlen.„Wir glanbe» z» wissen, daß die Broschüre des Grafen Oppersdorf
gegen Martin Spahn in R o m das Interesse, das man dort seit dem
Jahre seiner Berusung an die Straßburger Universität seiner Persongewidmet hat und das sich in heftigen Angriste« der vatikanischenvoce de11a verita " und der „Römischen Korrespondenz "

äußerte , noch
gesteigert hat.

„Der Erfolg, den er jetzt mit seiner Aufnah« « in die Zentrums-stoktio « erzielt hat , ist geeignet, das dort glimmende Mißtrauen gegendie starke katholische Partei in Deutschland zu Flammen zu entfachenund Folgen herauf zu beschwören, die durch die Adleugnung der PersonMarti« Spahns als eines Mitgliedes dieser Partei hätten vermiedenwerden können. Sicher wird dieser „Spahn" im Fleisch « des Zentrumsbald ein Balken im Auge der römischen Kurie werden ."
Lo « Postscheckverkehr .

— Berlin , 11. Nov. Im Reichspostgebiet ist die Zahl der Konto¬inhaber im Postscheckverkehr End« November auf 48 300 gestiegen .(Der Zugang im Monat November beträgt über 1130) . Auf diesen
Postscheckkonten wurden im November gebucht 938 Millionen Mark .Gutschriften und 935 % Millionen Mark Lastschriften . Das Eesamtgnt.haben der Kontoinhaber betrug Ende November reichlich 01 MillionenMark , ihr durchschnittliches Eefamtguthaben während desselben Mo¬nats 106% Millionen Mark . Im Verkehr der Reichspostscheckämter mitdem Postsparkassenamt in Wien, der Postsparkasse in Budapest , den
schweizerischen Postscheckbureaus und der seit 1. November an diesemVerkehr mitteilnehmenden belgischen Postverwaltung wurden reichlich4 Millionen Mark umgesetzt und zwar aus 1980 Uebertragungenin der
Richtung nach und auf 7060 Uebertragungen in der Richtung aus demAuslande.

Oesterreich -Ungarn .
Stürmische Sitzung im österreichische « Abgeord¬

netenhaus .
i= Wien, io . Dezbr . Die heutige Sitzung des Abgeordnetenhausesfand ein jähes Ende . Nachdem der Finanzminister Vilinskj und nocheinige Redner zur Bankvorlage gesprochen hatten, verlangten die

Tschechischradikalen den Schluß der Sitzung und die Auszählung desHauses . Präsident Pattai läßt jedoch über den Schluß der Debatte ab¬
stimmen und erteilt dem Generalredner Wohlmeqer das Wort. Beiden Tschechischradikalen entsteht ein kolossaler Sturm . Sie schlagenmit den Pultdeckeln und Drucksachenauf die Bänke und entlocken ihrenPfeifchen schrille Töne. Der Lärm dauert ungeschwächt eine Viertel¬stunde fort . Nachdem Wohlmeyer geendet hat, protestiert der Tsche -chischradikale Kalina gegen das geschäftsordnungswidrige Vorgehendes Präsidenten und beantragt Schluß der Sitzung und Auszählungdes Hauses . Die Tschechen verlassen den Saal , die Sozialdemokratenrufen : „Wo sind die Deutschnationalen? Ihre Regierungspartei ! " DerSozialdemokrat Hoeger ruft dem Präsidenten zu : „Schande ! Sie kön¬nen nur Journalist^! denunzieren! Herunter mit ihm ! " Bei der Ab¬stimmung wird der Antrag auf Schluß der Sitzung mit 3 gegen 76Stimmen abgelehnt. Der Präsident erklärt , lt . „Frkf . Ztg "

, das Hausfür beschlußunfähig und schließt unter andauerndem Lärm die Sitzung.
Türkei.

M Konstantinopel, 10. Dez . (Tel .) Die mehrtägige Debatte überdie Politik des Kabinetts Hakki Pascha endete damit, daß die Deputier¬tenkammer heute mittag das Vertrauensvotum für das Kabinett mit123 gegen 63 Stimmen annahm . Die Abstimmung der Mehrheit ent¬sprach dem vorher in einer Parteioersammlung gefaßten BeschlußDie Bestrebungen nach einer Umbildung des Kabinetts im Sinne derKomitee -Partei werden durch das Vertrauensvotum nicht be¬rührt . (V. T.)
Zur Kretafrage .— Konstantinopel, 11. Dez . Der Pforte sind nunmehr auch dieschriftlichen Antworten der Kretamächte auf die letzte Note gegen dieBeschlüsse der kretischen Kammer zugegangen. Die Antworten besagen ,die Pforte wisse wohl, daß die souveränen Rechte der Türkei von denSchutzmiichten anerkannt werden und man den Vorgängen in der kre¬tischen Nationalversammlung keine Aufmerksamkeit zu schenken brauche.Solche Manifestationen hätten schon früher stattgefunden, aber keinenEinfluß auf den Beschluß der Mächte betreffen die souveränen Recht«der Türkei und die Verwaltung der Insel gehabt. Die Mächte wür¬den die Frage in ernste Erwägung ziehen , sobald sich eine günstigeGelegenheit dazu biete.

Deutscher Reichstag-
(Schluß aus der letzten Abendzeitung der „ Bad . Presse" .!k Berlin , 10. Dez . In der

ersten Lesung de » Etat «
führte

Abg Dr. Wiemee (Fortschr . Dp .) weiter aus : Verwundern mußes, daß der Reichskanzler derartig in das schwebende Verfahren inMoabit eingegriffen hat. Der Sturm im Lande und das Anwachsender roten Flut ist durch die falsche Politik hervorgerufen worden. Dieselbstlose „Politik" der Konservativen und klerikalen Agrarier hat denFürsten Bülow von seinem Posten getrieben. Dem Grundgedankender Wertzuwachsfteuer stimmen wir zu, lehne« aber eine Verquickung
wahr ? Und darum soll niemand wissen , daß er mir gehört !Ich seh ' Dir 's ja an, daß Du mehr weißt ! Glaubst Du, ichkann's nicht vertragen, die Wahrheit zu hören ? Oder ichwürde einen Versuch machen, ihn zu halten, wenn er gehenwill ? Glaubst Du das? Pah - mag er doch ! Mager doch !"

Aber ihre Stimme ist von Tränen erstickt, und nie hatihr Herz sich in so wütendem Schmerz gekrumpft !Und Mademoiselle küßt ihre Hand und ist so lieb undbesorgt.
„Ja , Du bist stolz ! Wie bist Du stolz ! Anna ! Darummuß man Dich so lieben ! Darum verehren sie Dich alle !Und weil Du so bist, schätze ich Dich auch so hoch ! Wie eineFürstin" -
„Also eine andere ?" Ihre Zähne schlagen aufeinander.„Wirklich eine andere ?"
„Ach Anna - es ist sicherlich Klatsch — und er warja auch immer so ! Man kann sich doch nicht so schnelländern ! Ein Mann in seinem Alter ! Der immer getanhat, was er wollte !"
Sie schluchzt, die arme Anna.
„Ja , der nur seinen Willen kannte !"
„Nun siehst Du ! Dr ist es doch kein Wunder, wenn er

sich noch nicht in das neue Verhältnis finden kann !"
„In das neue Verhältnis ?" Wenn man drei Monateverlobt ist !"
„Aber heimlich , Anna ! Heimlich ! Wie oft ist er dennhier gewesen ?"
„Das ist doch meine Schuld ! Wenn ich es öfter gewollthätte" — *
„Gewiß, Anna — das ist wahr ! Da röputation d ’unejeune fille “ —
Zornig wirst sie sich umher . Und Mademoiselle siehtihre geschwollenen Augen und verliert ein wenig die

Fassung .
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mit der Beteranenbeihilfe ab . Bei dem Berkaus des Tempelh2Feldes hätte der Reichstag gehört werden müssen.Bei der Militäroorlage kommt das dicke Ende nach . In den kmwenden Jahren werden die Ausgaben erheblicher werden .hoffen , daß Staatssekretär v. Lindequist die Politik seines VoraSq ^,fortführt und der Staatssekretär des Auswärtigen Amtes mehrfchlußfähigkeit zeigen wird als sein Vorgänger. Die ErledigungBorromiius-EnzyNika-Angelegenheit ist kein voller Erfolg . Wir F,sinnigen find stets Gegner der Sozialdemokratie gewesen .links. )
Abg. Frhr . v. Gamp (Reichsp . ) : Ohne das Zustandekon„der Finanzreform hätten wir heute eine viel größere SdjuGten]Der Militärvorlage stimmen wir zu. Bezüglich der elsaß-lothringftVerfassung haben wir beim Wahlrecht ernste Bedenken . Wir woiden sozialdemokratischen Terror unter allen Umständen brechen.Gesetzgebung muß die Möglichkeit dazu geben . Wir danken dem :ler für den Schutz der nationalen Arbeit. Die BegnadigungBonner Borusse « geht den Reichstag nichts an. Ein Abrückender Schutzpolitik ist nicht angängig. Sie bedeutet ein geschlosstGanzes. Daß Deutschland denFrieden will , hat es vierzig Jahre Adurch bekundet. Die Marineverwaltung verdiene die ihr gezollte tzjerkennung . An einen Krieg mit England sei nicht zu denken.Finanzen, die wir dem jetzigen Staatssekretär verdanken , dienen ebq,sosehr dem Frieden wie ein gutes Heer. Wir wollen dakü, tötet»,daß sie uns erhalten bleiben. ^
Darauf wird Vertagung beschlossen.Weitere Beratung Montag 2 Ubr
Schluß gegen 5 Uhr. « * *

Die Geschäfte des Reichstages .
— Berlin , 11. Dez . Nach den vorläufigen Anordnungen ist Beailsichtigt, im Reichstage vom 10. Januar ab zunächst die erste 2efoJder Novelle zum Strafgesetzbuch und die zweite Lesung des Ha«vrbeitsgrfetzes vorzunehmen . Hierauf sollen die noch ausstehend,kleineren Vorlagen und das Arbeitskammergesetz in dritter Lesûerledigt werden und im Anschluß daran mit der zweiten Etatsles^begonnen werden . Da man annimmt, daß die zweite Etatslesu ^!bis Mitte März erledigt fein kann, so soll die Reichsversicherunz»ordnung, die in der Kommission auch erst im Februar zu Ende fcraten sein wird, erst nach dem Schluß der Etatsberatungen auf bi,!Tagesordnung gesetzt werden . Das Einführungsgesetz zur Reich»verficherungsordnung , das gegenwärtig noch dem Bundesrate boJliegt , und das mit der Reichsversicherungsordnung in Verbind»^stehende Gesetz , betr. Aufhebung des Hilfskassengesetzes , werden Le,Reichstag erst Ende Januar zugehen , wenn die Reichsversicherungko»Mission sich dem Schlüsse ihrer Beratungen nähern wird. Die Vw!lagen der «lsaß-lothringschen Verfassungsreform und zum Wastjgesetz werden dem Reichstage voraussichtlich in den Weihnachtsferie,zugehen . Es ist nicht ausgeschlossen , daß sie dann noch vor der zwei,tcn Etatsberatung zur ersten Lesung gelangen, um dann an ei«sKommission verwiesen zu werden.
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Amtliche Aachrichten«
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter de»!5. Dezember d. I . gnädigst bewogen gefunden, dem HofmarschällSeiner Hoheit des Herzogs Johann Albrecht zu Mecklenburg -Schwerin, !Regenten des Herzogtums Braunschweig, von Rantzau, den Stern MlKommandeurkreuz Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen und de»!Kammerdiener Duwe im Dienste Seiner Hoheit des Herzogs das Vei-jdienstkreuz vom Zähringer Löwen zu verleihen.
Seine Königliche Hohett der Eroßherzog haben unter dem 8. De-Izember .d . I . gnädigst geruht , den Geheimen Finanzrat Wilhelm!Eimbel bei der Zoll- und Steuerdirektion unter Verleihung des Titels !

Ministerialrat zum Vortragenden Rat beim Finanzministerium, sowie !den Obersteuerinspektor Max Fleischmann und den Oberzollinspekt« !
Ludwig Sammet unter Verleihung des Titels Finanzrat zu Kollegial-1Mitgliedern bei der Zoll- und Steuerdirektion zu ernennen.Die Zoll- und Steuerdirettion hat mit Entschließung vom 8. De-I
zember d . I . den Buchhalter Gustav Stezenbach beim HauptsteueramIKonstanz zum Finanzamt Sinsheim , den Buchhalter Karl Nenninzeelin Sinsheim zum Finanzamt Schwetzingen , den Buchhalter Karl Stetzjin Schwetzingen zum Hauptsteueramt Konstanz versetzt.

Badische Chronik.
$ Karlsruhe, 11 . Dez . Im Sitzungssaals des Ministeriums jdes Innern hielt gestern der Landesgesundheitsrat eins Eitzunj lab . Er beriet die von dem Ministerium ausgearbeitetensEntwürfe neuer Bestimmungen über die Bekämpfung iider-

tragbarer Krankheiten und Wer das Desinfektionswesen. & lwurde außerdem die Frage der Bestellung von Schulärzte« |und deren Aufgaben, wie sie durch das neue Schulgesetzgeben find, beraten.
* Karlsruhe, 12 . Dezbr . Der hiesige „Bezirksverein für Jugend I

schütz und Eefangenenfürsorge" veranstaltet in der Zeit vom 3 . Ja¬nuar bis 24. Februar 1911 12 Vorträge zur Förderung der Jugend-
gerichtshils«. Diese Vorträge werden gehalten werden von AmtsrichterDr. Umhauer , den LandgerichtsrätenDr. Wetzlar und Dr . Ritter , de»
Privatdozenten an der Technischen Hochschule Dr . Hellpach , Amts-
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„Was hat denn das mit dem Ruf zu tun ! Was kLni-mert es mich denn , was man von mir denkt ! Ich wollte es >
nicht."

Ja , warum nicht? Damit er um so leidenschaftlicher ßeumwarb , damit sie die Königin blieb, die sie nun mal seinwollte ; damit sie ihre Freiheit so lange wie möglich behielt I- ach, damit sie genau Erkundigungen einziehen konnte,ob es Liebe war oder ihr Geld , das ihn zu ihr zog. „Was !
hat denn das alles hier zu tun? Ich sage Dir, daß er seitzehn Tagen nicht hier war, und Du erzählst mir die lächer¬liche Geschichte von Stadtsoldaten — bist Du etwa deshalbhier? Sind das Deine Dienste?"

Beide zittern. Anna vor Zorn und Mademoiselle vorEmpörung über solche Behandlung. Aber da sie das Brotder andern ißi, verschluckt sie ihre Antwort auf so heftigeVorwürfe, und ihre Worte sind so sanft und milde:
„Wenn ich Dir nicht genüge, Kind - Du weißt, wie

ich mich aufopfere - meine Gewohnheiten — meine klei¬nen Liebhabereien" -
Ach, Anna Karsten ! Wie kann sie heftig sein ! 2 $

böse ! Gewiß ist der Sturm daran schuld , der den schönenGarten zerstörte und an den Fenstern rüttelt und draußensein schauerliches Lied ertönen läßt.
(Fortsetzung folgt.)

Theater, Kunst und Wissenschaft.
A Baden-Baden. 11. Dez. Im großen Saale des Kurhauses ver¬anstaltet« heute abend der Baden-Badener Chor-Berein unter Mit¬

wirkung der Konzertsängerin Fräulein Emmy Schaum (Alt ) ansFrankfurt a. M ., des Konzertsängers Herrn Anton Kohmann (Tenor)aus Frankfurt a. 3)1., des Kammersängers Franz Steiner (Bariton)aus Wien und des Städttschen Orchesters sein neuntes großes Konzertmit einem vorzüglich gewählten Programm. Der Chor -Verein nimmtim musikalischen Leben unserer Bäderstadt eine hervorragende Stellerin, er verfügt über ein trefflich geschultes Stimmenmaterial und bittet
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ZÜ7oand. Amtmann Dr. Herrmann und Bürgermeister Dr. Horst- ,
» j

. Karlsruhe , 12 . Dez. Durch Erlatz Eroßh . Oberschul-

»s vom 2 . Dezember wurden die Direktoren und Vorstände
A höheren Lehranstalten Badens ermächtigt , die Weih -

-chtszeugnisse schon zu Beginn der zweiten Dezemberhälste
* -jugeben ; die Rückgabe fyit in diesem Falle vor Beginn der
°

erien zu erfolgen . Die Schüler der Realschule erhalten ihre
q-uanisse Montag den 19. oder Dienstag den 20 . und haben
f Donnerstag den 22 . unterschrieben zurückzugeben .
11 * Karlsruhe , 12. Dez. Die Eroßh . Oberdirektion des
« aiser- und Straßenbaues hat die ihr unterstellten Rhein -

lau- und Wasser- und Stratzenbauinspektionen angewiesen.
°

i Vergebung der im kommenden Winter vorzunehmenden
5 ^ tten die Einwohner der Rebörte vorzugsweise zu berück-

«cktigen — Seit einiger Zeit ist Weinbaulehrer Dümmler

aus Augustenverg (bei Durlach ) in den Gemeinde « des Kai -

ierftuhles tätig , um die gemeinsame Bekämpfung des Hen-
and Sauerwurmes , insbesondere das Absuchen der Puppen ,
au organisieren .
• a Eggenstein sb . Karlsruhe ) , 9 . Dezbr. Bei der gestrigen Trerb -

iaod aus der Gemarkung Eggenstein und Neureuth , veranstaltet vom
Kwkih Hossorst - und Jagdamt Karlsruhe , wurden im ganzen 200 Ha¬

sen, 8 Rehe und 6 Fasanen geschossen. Die Jagd nahm einen schönen
(SctlöUf

A Durlach, 11 . Dez . Die kürzlich erfolgte zweite Versteigerung
des Jagdbezirks 5 der Gemarkung Durlach erhielt abermals nicht die

Genehmigung des Eemeinderats , vielmehr wurde dieser Bezirk „aus

MI Hand " dem Badp
'ichter Hermann Schreyer in Karlsruhe zum

gabot von 710 Mark (Anschlag 700 Mark ) abgegeben. — Der hiesige
» riedhos wird in nächster Zeit eine wesentliche Erweiterung erfahren .
Das Stadtbauamt hat dieserhalb einen Entwurf ausgearbeitet ,
welcher einer besonderen Kommission, die Vorschläge für den Stadt¬
erweiterungsplan zu machen hat , überwiesen wurde . Einstweilen
werden die an den derzeitigen Friedhof anschließenden zwei Felder in

Angriff genommen. — Jin Monat November vermehrte sich die Zahl
der Einleger bei der städtischen Sparkasse um 60.

D Durlach, 12. Dezbr. Seitens des Bezirksamts wurden die

Bürgermeister angewiesen strenge auf den redlichen Erwerb der
ehrijtbäume durch die Händler zu achten. Es muß ein Zeugnis der

zuständigen Forst - oder Gemeindebehörde über den ordnungsmäßigen
Erwerb der Bäume beigebracht werden.

0 Ettlingen . 11. Dez . Großes Aufsehen erregte hier die

vorgestern erfolgte Berhastnng des Buchhalters Röhrig . Der¬
selbe wurde festgenommen , weil er sich des Verbrechens ge¬
gen § 175 Reichsstrafgesetzbuch schuldig gemacht hat . In der
Wohnung des Verhafteten wurde dis Summe von 2000 M.
aufgefunden, über deren Erwerb Röhrig sich nicht ausweisen
konnte. In vergangener Nacht hat sich Röhrig in seiner
Zelle im Amtsgefängnis erhängt .

* Pforzheim , 11. Dez . Hier erregt die Verhaftung des
Euter - und Rechtsagenten Heinrich Kunz großes Aufsehen .
Kunz besaß früher das beste Geschäft hier , war eine Zeit lang
juristischer Berater des Grund- und Hausbesitzervereins , spä-
ier auch des Mietervereins und ein Vorkämpfer der Earten -
tadtbewegung. Er wurde wegen Unterschlagung verhaftet .

* Oetigheim (A . Rastatt ) , 10. Dez . Ein Unglücksfall
hat sich gestern nacht hier zugetragen . Man fand den Bahn¬
wärter Xaver Kuh « in der Nähe des Bahnwartshaufes als
Leiche auf . Dem Getöteten war der Kopf , ein Arm und ein
Fuß abgefahren .

K Lahr , 11. Dez . Auch der hiesige Stadtrat hat die erforderlichen
Schritte getan , um die Erlaubnis zur Einfuhr französischen Schlacht¬
viehs zu erreichen.

s. Bom Feldberg . 11. Dezbr. Auf einer Wanderung vom oberen
Albtal nach dem Feldberg wurde ein jüngerer Tourist » der feine
Kräfte anscheinend überschätzt hatte , von einem Schwächeanfall be¬
troffen und brach bewußtlos zusammen. Dem kräftigeren Wander¬
gefährten des Ermatteten , war es nicht möglich den Ohnmächtigen
nach dem noch weit entfernten Feldbergerhof zu bringen . Glücklicher¬
weise kamen mehrere kräftige Burschen vorbei , die den noch Bewußt¬
losen nach dem Gasthof trugen , wo er sich dann wieder erholte . Die
beiden Wanderer hatten die Entfernung und den Kraftaufwand den
die Strecke Bernau —Feldberg erfordett , unterschätzt und waren auch
nicht mit Rucksackproviant versehen.

LH Jstein , 11. Dez . In den letzten Tagen wurden mehrfach Atten¬
tate auf Eisenbahnzüg« in unserer Gegend verübt . Bis jetzt noch
nicht ermittelte Täter legten in der Dunkelheit in der Nähe der
Station größere Steine , Bleiklumpen und Effenftücke auf die Schiene«.
Der Achtsamkeit des Streckenwärters gelang es, bis jetzt immer die
Steine rechtzeitig zu entfernen ; die übrigen Gegenstände wurden von
der Maschine beiseite geschleudett oder zermalmt .

« Meßkirch , 12. Dez. Ueber ein Kuriosum seltener Att kann von
hier berichtet werden . In unserer Stadt wurden kürzlich die Stellen
des Amtsrichters und des Notars neu besetzt. Beide Beamte führen
den gleichen Namen Dr . Otto Müller . An und für sich wäre an dieser
Sache nichts besonderes auffälliges . Interessant ist aber , daß beide
Herren nicht nur den gleichen Namen haben, sondern auch am gleichen
Tag und im gleichen Jahre geboren find.

ed. Singe «, 12. Dez . Eine Reihe Blätter haben über , die Bolks -
zLhlung 1910 von hier falsch berichtet. 1905 betrug die Einwohner¬
zahl 5730, 1910 dagegen 8365 . Das ist eine Zunahme von 48 Proz , mit
welchen Singen bestimmt den badischen , vielleicht aber den Zunahme -
Rekord ttv . ganz Deutschland halt . Bemerkt soll sein, daß Ein¬
gemeindungen nicht stattfanden .

8 Konstanz, 9. Dezbr. Unter dem Vorsitz von Oberbürgermeister
Dr . Weber , wurde die Vorbesprechung zu der im nächsten Jahre vom
4. bis 9. August hier tagenden Wanderoersammlung deutscher , öster¬
reichischer und ungarischer Bienenzüchter, verbunden mit Ausstellung
abgehalten . Der Vorsitzende des bad. Landesverbandes Pfarrer Erii -
bener sprach über die in diesem Jahre in Budapest stattgehabte Ver .
sammlung ; nach seinen Darlegungen ist Konstanz für einen Kongreß in
Folge seiner geographischen Lage - besonders geeignet und dürfte ein
recht zahlreicher Besuch zu erwarten sein . Die Ausstellung deren Leitung
der 2 . Vorsitzende des Landesverbandes Stadtpfarrer Schweizer Schopf¬
heim übernommen hat, dürfte eine Fülle des Sehenswerten und Jnte -
resianten bieten.

Aus der Residenz.
Kartsrube 12 . Dezember.

-st- Hofbericht. Der Eroßherzog empfing am Samstag vormittag
den Geheimen Legationsrat Dr . Seyb zum Vortrag und erteilte so¬
dann den Nachgenannten Audienz : dem Geheimen Obeikirchenrat v .
Zäringer in Karlsruhe , den Vortragenden Räten im Ministerium
des Innern Schäfer und Dr . Baur , dem Landgerichtsdirektor Dr .
Dölter sowie den Landgerichtsräten Dr . Ritter und Winkler in Karls -
ruhe, dem Direktor des Landesgefängnisies Mannheim , Koelblin , dem
Baurat Schühly in Karlsruhe , dem Notar Schäfer in Zell a . dem
Bezirksarzt Dr . Bopp in Boxberg, den Profesioren Dr . Behrend und
Dr . Altmann an der Handelshochschulein Mannheim , dem Bahnbau .
inspekror Ganz in Eberbach, dem Fürstlich Fürstenbergischen Kanzlei¬
rat Schelble in Donaueschingen und dem Oberpostsekretär Rick in Of¬
fenburg . Darnach meldeten sich der Hauptmann Fnckler . Kompagnie¬
chef im 4. Badischen Infanterieregiment Prinz Wilhelm Nr . 112. Nach¬
mittags und abends folgten die Vorträge der Geheimeräte Dr . Frei¬
herr von Babo und Dr . von Nicolai .

A Das Eroßherzogspaar besuchte am gestrigen Sonntag den
Gottesdienst in der Schloßkirche , woselbst sich auch Großherzogin Luise
eingefunden hatte . Am Samstag nachmittag machte der Eroßherzog
mit seiner Gemahlin einen größeren Spaziergang durch die Stadt
und besuchte verschiedene Läden, um Weihnachtseinkäufe zu machen.
Auf dem Heimwege »besonders bei der Rittersttaße und Kriegsttatze
sammelte sich eine größere Menschenmenge , darunter die männliche
und weibliche Jugend in starker Zahl , welche dem Eroßherzogspaar
auf Schritt und Tritt folgte. In den Schulen könnte unseres Er¬
achtens einmal darauf hingewiesen werden, daß eine solche Belästig¬
ung der großherzoglichen Herrschaften höchst ungehörig ist, an der sich
übrigens nicht allein die Schuljugend, sondern auch recht große
Kinder beteiligen .

— Verleihung . Der Eroßherzog hat dem Kaufmann Karl Schaller ,
Inhaber einer Teegroßhandlung hier, das Prädikat «Hoflieferant "

verliehen .
o . Am gestrigen „silbernen Sonntag " herrschte in den Straßen , be¬

sonders der Kaiserstraße, eine wahre Völkerwanderung , die schon mit¬
tags eingesetzt hatte und in den Stunden der Dämmerung gewaltige
Dimensionen annahm . Das war ein Drücken und Stoßen , jeder wollte
den glänzend erleuchteten Schaufenstern, in denen die ausgestellten
Gegenstände noch einmal so verlockend erscheinen , am nächsten sein.
In den Verkaufsräumen selbst ging es auch etwas lebhafter zu, als
am vergangenen Sonntag . Immerhin kann von einem flotten Ge¬
schäftsgang nicht die Rede sein ; denn die anhaltend milde Witterung
beeinflußt außerordentlich das Weihnachtsgeschäft, das bis jetzt ins¬
besondere bei den Kürschnern und Pelzhändlern ein sehr minimales
war . Hoffentlich wetzt der nächste „goldene" und zugleich letzte Sonn¬
tag vor Weihnachten die Schatten seiner Vorgänger aus !

t= von der Albtalbahn . Die ersten elektrischen Züge
von Karlsruhe nach Herrenalb werden fahrplanmäßig erst¬
mals in dieser Woche fahren . Die bei den Probefahrten ent¬
deckten Hindernisse find jetzt beseitigt .

# Arbeiterbildungsverein . Am heutigen (Montag ) abend 8(4
Uhr veranstalten Lehrer und Schüler des Munzfchen Konservatoriums
im Hause des Vereins Wilhelmstraße Rr . 14 einen „mufikalifchen
A b « n d", zu dem Herr Direttor Th . Münz ein sehr interessantes Pro¬
gramm aufgestellt hat . Gäste find willkommen.

£5 Kolosseum . Wir wollen nicht verfehlen, nochmals darauf hin¬
zuweisen, daß das Gastspiel von „Bernhard Moerbitz" heute Abend
beginnt und unwiderruflich nur bis inkl. 15. Dezember dauett . Wer
Deutschlands besten Charakterkomiker sehen und hören will , versäume
nicht, während den 4 Tagen seines hiesigen Gastspieles, das Kolosieum
zu besuchen , umsomehr die Eintrittspreise nicht erhöht werden und das
gesamte z Zt . engagierte Künstlerpersonal auftteten wird .

A Zu der Eifersuchtstragödie an der Ecke der Karkfriedrich -
und Kriegstraße wird uns mitgeteilt , daß der „Held" des Abends ,
der Friseurgehilfe Leibicker aus Lahr , bereits soweit hergestellt ist,
daß er in 8 bis 10 Tagen aus dem Krankenhaus entlasten und dem
llnterjuchungsgericht übergeben werden kann. Der leichtsinnige
junge Mann kaufte Mittags den Revolver , zu welchem er das Geld
geliehen hatte . Seine Kameraden fragte er, auf welche Weife man

stets auserlesene Genüsse — auch heute abend wieder . Der erste Teil
des Programms enthiett vier Kompositionen des Dirigenten des
Pereins, Herrn Kapellmeister August Scharrer („Hymne an die Nacht",
..Eudruns Klage ", „Die Vestalin " und „Elegischer Gesang") , welche
Scharrer als feinsinnigen Musiker zeigten und seinem hervorragenden
Können ein schönes Zeugnis ausstellten . Die Wiedergabe war eine
vorzügliche. Im zweiten Teil sang Herr Kohmann Rezitativ und
Arie des Max aus dem .Freischütz" mit prächtiger Stimme und gutem
Bortrag und den Schluß des Programms bildete Felix Msndelssohn -
Bartholdys „Die erste Walpurgisnacht " (Ballade von Goethe) für
Thor , Soli und Orchester . Sämtliche Mitwirkende boten hoch-
auerkennenswertp Leifttmgen und fanden begeisterten Beifall seitens
des zahlreich anwesenden Publikums . Herr Kapellmeister August
bcharrer hatte die einzelnen Nummern des Programms sorgfältig ein-
studiett und war ein vorzüglicher Letter des Konzettes . Auch ihm
vmrde mit Recht reiche Anerkennung dargebracht .

— Stuttgart . 12. Dez . Von Rudolf Herzogs Roma « „Hanseaten ",
der im vorigen Herbst erstmals in Buchform veröffentlicht wurde , er¬
scheint soeben die S«. Auflage. Der Cottasche Verlag hat ihr durch
Beigabe eines Potträts und Schaffung eines eigenen Einbandes ein
besonderes Gepräge gegeben; der Preis des Buches ist auch in der
Zubelauflage der bisherige geblieben (geh . M 4.—, geb . M 5.—).

--- Berlin , 11. Dez. (Tel .) Für den verstorbenen Maler Professor
--udwig Knaus fand heute mittag im großen Saale der Kgl . Aka¬
demie der Künste eine Trauerseier statt . Im Austrage des Kaisers

der Chef des Zivilkabinetts v . Balenttni erschienen, der Kultus¬
minister war durch den Unterstaatssekretär Schwartzkopff vertreten ,
^ 4 der Bürgermeister Dr . Reicke und die Senatsmitglieder der Aka-
« mi« befanden sich in der Trauerversammlung . Pfarrer Prof . v .
Lrhr . v. Soden , der Präsident der Akademie Geh. Baurat v . Großheim
jttti» der Vorsitzende des Vereins Berliner Künstler Prof . Schulte
stielten Eedächtnisansprachen. Nach der Feier wurde der Sarg in
Kurzem Zuge nach dem Friedhose in Dahlen übergefühtt , wo die Bei¬
setzung erfolgt .

t
= Berlin , 12. Dezbr . (Tel .) In der neuen Univerfitätsaula

nd gestern am Tage des 67. Geburtstages Robett Kochs eine Trauer -
l« für den großen Gelehrten statt. Ein glänzendes Auditorium

*<>n Medizinern aus aller Herren Lander füllte die Aula bis auf den

letzten Platz . Eeheimrat Dr . Gafsty hielt die Gedächtnisrede , in der
er den Lebensgang des Verewigten schilderte und seiner Lebensarbett
gerecht wurde.

# Berlin , 11. Dezbr. Zum Professorenstreit an der Berliner Uni¬
versität veröffentlichen 4 Herren, die Prof . Ludwig Bernhard bei fei¬
ner Duellforderung gegen Prof . Erring Leistanden, eine längere Erklä¬
rung , aus der hervorgeht, daß der Anlaß des Ehrenhandels eine per¬
sönlich« Beleidigung war , da Prof . Erring die Forderung Bernhards
angenommen , dann aber das Zufammentreten des üblichen Ehren¬
gerichts vereitelt , dadurch die Möglichkeit einer gütlichen Beilegung
ausgeschaltet und sich im entscheidenden Moment geweigett habe, der
Forderung Folge zu leisten.

— Stockholm, 11. Dezbr. (Tel .) Bei dem Festmahl für die Nobel¬
preisträger hielt der Kronprinz eine Eedächtnisrede auf Nobel , wäh¬
rend Reichsantiquar Professor Montelius auf die Preisträger toastete ,
worauf der deutsche Gesandte Graf Pückler und die anwesenden Preis¬
träger erwiderten . _

Aus dem gewerblichen teben .
* Karlsruhe, 12. Dez. Bei der am Samstag hier vor¬

genommenen Zahlung der Arbeitslosen aller Berufe wurden
nur etwa 200 Arbeitslose ermittelt gegen etwa die doppelte
Zahl im vorigen Jahre .

Zur Aussperrung in Pforzheim .
— Pforzheim , 12. Dez Der Deutsche Metallarbeiterverband hat

zur Unterstützung der Streikenden und Ausgesperrten gelbe Etreik -
marken ausgegeben und den hiesigen Geschäftsleuten angeboten . Nun
hat das Bezirksamt erklätt , daß die Ausgabe dieser Marken als ge¬
setzlich unerlaubte Kollette angesehen wird , und hat die fernere Aus¬
gabe unter Strafandrohung Verbote«. — Das hiesige Schöffengericht
hat einen streikenden Kettenmacher wegen Belästigung Arbeitswilli¬
ger zu 4 Wochen Gefängnis verurteilt . Der Angeklagte Kettenmacher
Karl Reiß ans Mühlhausen hielt einen Arbeitswilligen , der ins Ge¬
schäft gehen wollte, an der Brust fest und schlug der Schwester jenes
Arbeiters , die ihn am Rock zurückzog, ins Gesicht, daß sie ein ge-

j fchwollenes Auge hatte .
I A Pforzheim, 12. Dez Infolge der Streikbewegung in der
1 Eoldwarenbranche hat sich nun auch die « iirttembergisihe Eisenbahn-
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schneller tot sei, wenn man sich ins Herz oder in die Lunge schieße ( >).
Weiter wird uns mitgeteilt , daß Leiüickec ein wahrer „Don Juan "
der Weststadt gewesen sei und vielen Mädchen den Kopf verdreht
habe.

Gerichtszeitung.
© ♦ Freiburg , 10. Nov. Bor der hiesigen Etraskammer stand der

62 Jahre alte Schmuggler Joseph Fuchs aus Schönbrunn wegen Ber -
gehens gegen das Süßstoffgesetz . Der Angeklagte war mit seinem
Sohne , Max Fuchs, der Hauptschmuggler aus dem am 31. Ottoder hier
verhandelten Bandenschmuggelprozeß. Die Ware war auf Bestel¬
lung der Schmuggelfirma Fuchs über München, Grafenau nach
Böhmen gegangen . Vor dem Prozeß flüchteten Fuchs Vater und Sobn
nach Amerika . Der Alte wurde Weder heimgejchickt. Heute leugnet «
er jede Teilnahme , wurde jedoch überfühtt und erhielt 8 Monate Ge¬
fängnis . — Die Handwerksburschen Spengler August Popp von
Schwarzenreuth und Gärtner Julius Siepl von Grün stiegen am
18 . Oktober nachts in Gottenheim ins Pfarrhaus und stahlen bei
Pfarrer Dr . Keller verschiedene Eßwaren , 6 Mark Geld und ein
Küchenmesser . Das Erbrechen einer Tür , um einen weiteren Diebstahl
auszuführen , mißlang . Beide Angeklagte sind vielfach vorbestraft .
Popp erhielt 4 Jahr 1 Monat Zuchthaus und Sieg ! 3 Jahr 1 Monat .
Zuchthaus , 10 Jahr Ehrverlust und Stellung unter Polizeiaufsicht .

bä Paris , 11 . Dez . (Tel .) Die 8. Schwurgerichtskam¬
mer verurteilte eine Anzahl Arbeiter der Elektrizitätswerke
in Witry wegen Sabotage zu schweren Gefängnisstrafe » .
7 erhielten je 2 Jahre Gefängnis und 50 Franks Geldstrafe ,
2 andere wurden zu 1 Jahr , einer zu 8 Monate « und
2 zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt , während 2 freigespro¬
chen wurden .

Permischles.
hd Berlin , 10. Dez. Gestern hat hier ein SäSelduell

zwischen zwei Berliner Herren stattgefunden . Die Duellanten
wären der Schriftsteller Hauptmann a. D . von P . und Ober¬
ingenieur T . Elfterer wurde bei dem Waffengang schwer,
jedoch nicht lebensgefährlich verletzt.

— Berlin , 12. Dez . (Tel .) Einem Eänfeausschlachter aus Rum¬
melsburg wurde jüngst eine Ledertasche mit 4080 Mark Bargeld aus
seinem Marktstand entwendet. Von dem Diebe fehlte bis jetzt jede
Spur . Dieser Tage führten nun die Nachforschungen nach einem ver¬
mißte« Knaben zur Entdeckung einer Gesellschaft von Bursche« im
Alter von 8 bis 14 Jahren , die ein Vagabundenleben führten . Einer
von ihnen räumte ein, einachtjährigerKnabe habe sich in den
Marktstand eingeschlichen , die Tasche gestohlen und sie seinen auf ihn
wartenden Kameraden gebracht.

Dl. Köln » 11. Dez . (Privattel .) Die Untersuchung gegen
den Notar Güntzer in Kempen , der infolge seines Selbstmord¬
versuchs an einer Schutzverletzung krank im hiesigen Bürger¬
spital liegt , bringt immer größere Unterschlagungen heraus .
Die veruntreuten Summen haben bereits eine Million über »
schritte«. Mehrere Finanzleute sind mit Beträgen bis zu
42 000 Mark geschädigt. Wie jetzt bekannt wird , hat der
Defraudant außerdem noch über 100 000 Mark Schulden , so
daß für die Geschädigten keine Aussicht besteht, auch nur
einen kleinen Teil ihres Geldes zu retten .

M . Köln . 12. Dez (Privattel .) Zn einer Blättermeldung , ein
26 Jahre alter Schlosser habe seine Schwester ermordet und die Leiche
in den Rhein geworfen, wird mitgeteilt , daß es sich um die Aussagen
eines total Betrunkenen handelt , der nach seinem Erwachen aus dem
Rausch alsbald , nachdem mittlerweile die Unwahrheit feiner Behaup¬
tungen erwiesen worden waren , wieder aus der Haft entlasse« wurde .

= München, 9. Dezbr. Die Gebrüder Ulrich, die im Verein mtt
einer dritten Mannsperson urü» zwei Frauenspersonen im August in
der Fraunhofersttaße die Witwe Feldmeier ermordeten, flüchteten , wie
gemeldet , nach der Tat ins Ausland , wurden aber vor einigen Tagen
in Toulon sestgenomme «. Von der Eeneraldirektion der öffentlichen
Sicherheit in Paris ist nun heute bei der Polizeidirektion München
ein Schreiben eingetroffen, in dem die Photographie der beiden Ulrich
zur Identifizierung übermittelt worden find . Die Jdentttät der bei¬
den in Toulon verhafteten Männer ist nach den Photographien als die¬
jenige der Anton und Ludwig Ulrich mit aller Besttmmthett nach¬
gewiesen. i

= München, 11. Dez Die Münchener Entführungsaffär «, über
die wir wiederholt berichteten, hat nunmehr ihre Lösung gefunden .
Der Student Karl Pätzel, Sohn des verstorbenen Generalarztes , der
vor sechs Wochen mit der zwanzigjährigen Tochter Greti des Justiz¬
rats Ruettgers aus Aachen aus München entflohen war , hat sich in
England mit dem Mädchen verheiratet und wird dieser Tage hier
zurückerwartet . Die anderweitigen Meldungen über eine Verhaftung
Patzels in Spanien haben sich als unrichtig erwiesen.

hd Wien , 10. Dez. (Tel .) Die Gattin des Hauptmanns
Karl Popp hat in einem Anfalle von Geistesstörung ihre
zwei kleinen Töchter und sich selbst getötet .

= Havanna , 10. Dez. Zwischen zwei hiesigen Kongreßmit¬
gliedern . namens Moleon und Figuera , dieser ein Neger ,
spielte sich gestern in einer belebten Straße ein Dnell ab.

Verwaltung veranlaßt gesehen, den größten Teil der ArbeiterzLge auf
den Strecken Pforzheim-Calw -Nagold, Pforzheim -Wildbad und
Mühlacker -Bietigheim bis auf weiteres einzuftellen.

Die Rot der Winzer .
M. Köln . 12. Dez. (Privattel .) In einer stark besuch¬

ten , unter dem Vorsitze des Lzrndrates Rasse abgehaltenen
Winzerversammlung in der Gemarkung Kreuznach erklärte
der Landtagsabgeordnete Engelsmann , der Staat sei bereit ,
namhafte Zuschüsse zu leisten, wenn die Bekämpfung
der Rebschädlinge einheitlich erfolge . In diesem
Falle werde der Staat 80 Prozent der Koste« übernehmen .
Der Schaden beträgt allein für Kreuznach in diesem Jahre
eine Million Mark . Dort soll nun bei 3000 Morgen Wein¬
berg im Frühjahr unter Zuhilfenahme von Schullindern ei «
allgemeines Vorgehen zur Bekämpfung der Rebschädlinge eia -
setzen . _

Ziporl -Uachrichle«.
X Karlsruhe , 12. Dez. Die gestrigen Ligaspiele im SSdkrei »

brachten für die Fußballwelt wiederum eine große Ueberraschung. Der
Karlsruher Fußballklub Allemannia, der vor drei Wochen von de«
Stuttgarter Kickers überlegen mit 10 : 1 Toren geschlagen wurde ,
konnte gestern auf seinem Sportplatz bei Klein -Rüppurr gegen die
Stuttgarter Mannschaft 1 : 1 unentschieden spielen , nachdem das Spiel
bei Halbzeit 1 : 0 für Stuttgart gestanden hatte . Der Karlsruher
Fußballverein schlug den Straßburger Fußballverein überlegen mit
7 : 1 Toren , während sich der Beiertheim« Fußballoerei « dem 1. Pforz -
heimer Fußballklub mit 8 :2 Toren beugen mußte. — In Stuttgart
standen sich vie beiden Lokalgegner „Union" und „Sporffreunde "
gegenüber . Die Sportfreunde siegten schließlich »ach scharfem Spiel
knapp mit 2 : 1 Toren .

- Rewyork, 12. Dez Das hier stattgehabte Sechs Tage-Re»« «
hat mit einem Siege der amerikanischen Mannschaft Root-Mora » gu
endet. Der deutsch -australischen M- nnschast Rütt-Elark, den Sieger »,
im Berliner Sechs Tage-Rennen , gelang es zwar noch am letzten Tage

'
die verlorenen drei Runden wieder einzuholen , ist aber dann im End-
kämpf knapp «nterleaen.
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hei dem beide den Revolver benutzten und Roleon getötetWurde ; der Reger wurde schwer verletzt .
bä Madrid , 10. Dez. (Tel .) Zn seiner gestrigen Sitzung beschloß

«er Madrider Stadtrat einen Kredit von 160 000 Pesetas zur Errich«
ung eines Krematoriums auf dem Zentral -Friedhofe zu bewilligen .Ls wird dies das erste Krematorium in Spanien sein.---- Cadiz , 11. Dez . (Tel .) Nach den aus Madeira oin -

gelaufenen Depeschen hat die Cholera die Bezirke Funchal ,Ramare do Lobos , ferner Pont « do Sol , Santa Cruz , fernerStachico und Porto Santo ergriffen . Die Regierrung wirdalle erforderlichen Mahnahmen treffen . Man erwartet das
Eintreffen ärztlicher Hilfe . .. .

UnalürksiSttc .
----- Landsberg (Warthe ) . 10. Dez. Beim Spielen mit

prnem Jagdgewehr hat in Jühnsdorf im RegierungsbezirkFrankfurt a. d. O , der 13jährige Sohn eines Häuslers feine12jährige Schwester erschossen.
■\ 4L. Dortmund , 12 . Dez . (Privattel .) Auf der Zeche»Wruchstraße * haben 5 Bergleute verbotswidrig den Korb am
Bremsberg zur Auffahrt benutzt . Hierbei find alle 5 abge¬kürzt . 3 waren sofort tot , einer starb im Krankenhaus undder fünfte wurde schwer verletzt .

----- Bochum , 10. Dez . In der Stahlgutzformerei des Bo -
chumer Vereins für Bergbau und Eutzftahlfabrikation ereig¬nete sich heute nachmittag ein schweres Unglück. Beim Gie¬
ßen von sogenannten Radsternen löste sich plötzlich an einermit 13 000 Kilo flüssigen Stahls gefüllten Gießkanne die
Aufhängevorrichtung und die Gießkanne stürzte herab . DerBorarbeiter Henschke und die Arbeiter Harnischmacher undRoll wurden von der in Weißglut befindlichen Stahlmasseübergossen und getötet ; sie verbrannten bei lebendigem Leibe .Bis jetzt hat man die Ueberreste der auf diese Weise ums
.Leben Gekommenen nicht bergen können . Dem Arbeiter Moll
ĝelang es im letzten Augenblick , zur Seite zu springen « Er'erlitt aber auch sehr schwere Verbrennungen und mußte nachAnlegung eines Rotverbandes ins Krankenhaus gebracht wer --den . Eine Anzahl anderer Arbeiter wurde durch umherge -
fchleuderte Stahlspritzer leicht verletzt . Irgend ein Verschul¬den ist bei dem Vorfall nicht anzunehmen .----- London , 12, Dez . (Tel .) In der vornehmen RegentStreet fuhr bei dem Bemühen , einem Privatautomobil aus -
zuweichen , ein Autobus auf den Bürgersteig , verletzte 3 Personr « tödlich und zerschmetterte 2 Schaufenster , eines aneinem Juwelierladen und eines an einem HerrengarderobeiSeWst .

Eine Grnbenexplofion in Kanada.
!= Rewyork , 10. Dez . In den « estlanadischen Kohlen¬gruben von Calgarq find 45 Bergleute verschüttet-worden . Cs gelang bisher , 30 der Verschütteten auszngra -ien , von denen 10 tot waren ; 20 Verwundete wurden fort ->geschafft. Man nimmt an , daß die übrigen 15 Bergleute nur'noch als Leichen geborgen werden können . Die Opfer find' fast sämtlich Oesterreicher .

! --- -- Winnipeg , 11 . Dez . (Tel .) Rach neuerlichen Mel¬
dungen sind durch die Eplofion in dem westlanadischen Koh¬lenbaugebiete 20 Bergleute getötet worden . 18 Bergleute konnten gerettet werden , doch find einige von diesensehr schwer verletzt .

Unwetter und Hochwasser.
---- Sevilla , 11. Dezbr. (Tel .) Der niedrig gelegene Teil der Stadtist überschwemmt, auch die umliegende Landschaft steht unter Wasser.

Unwetter in Italien .— Rom , 11. Dez . (Tel .) Infolge mehrtägiger heftiger Regen¬güsse find zahlreiche Ortschaften in Benetien , in der Lombardei undin Ligurien überschwemmt. In der Provinz Porto Mauricio find fastsämtliche Eisenbahnverbindungen unterbrochen. Der Gießbach Ar¬
genti na hat östlich von Sa « Remo in den Olivenhainen und Obst¬gärten große Verheerungen angerichtet . Durch den Einsturz eines
.Bauernhauses wurden zwei Menschen getötet . Bei Piacenza ent¬gleist« ein Personenzng infolge eines Bergrutsches, der sich in derNähe der Station ereignete

— Mailand , 12. Dez . (Tel .) Der am 10. Dezember von Cannes»- gegangene Rordsiidexpreß konnte zwischen Genua und Mailandseine Fahrt nicht fortsetzen , weil der Po infolge der ungeheuren Re
gengüsse der letzten Tage eine große lleberschwemmuag verursacht hat .Rach dem ,Z .-A." legte die Oefterreichische Südbahn von der Hauptsiation Ala bi» nach Kufstein einen Sonberzug ein , wo die Reisendennach Berlin von einem bayrischen Expreßzug abgeholt wurden .

Letzte Telegrammeder „Kadifchen Presse".
*=a Berlin , 11. Dez . Heute mittag wurde hierselbst amGrabe des Hofpredigers Stöcker feine Büste enthüllt . UmÄ Uhr abends ist feine Gattin nach langem Leiden hier geHorben .

- B . Berlin , 12 . Dez . (Privat .) Die nächste Sitzung despreußische « Staatsministeriums wird sich, gutem Vernehmen'zufolge , mit der . Frage einer Wiederaufnahme der Berfassungaresorm für Preußen befassen . Es ist beabsichtigt , nachWiederzusammentritt des Landtags eine Er
klärsng des Staatsm *

inisteriums belannt zu gede » und dem Landtag im Herbst 1911 eine neue Wahl« rl age zugehen zu lassen .
— Retz , 12. Dez . Die Mageuoperation des früherenBürgermeisters von Metz und jetzigen llnterstaatsfekretärs imÄo lonmlamt Dr . Böhmer ist gut verlaufen .
e = Rom , lt Dez . Der König empfing heute die Sen »tore « Lille , Rosci und Frola als Vertreter der Kommitees- er Tnriuer Ausstellung , zu deren Eröffnung der König feinpersönliches Erscheinen zusagte . Auch Ministerpräsident Luztzatti empfing die Abordnung .
= Lissabon , 11. Dez . Das Appellationsgericht hat einstimmig zu Gunsten des früheren Ministerpräsidenten JoaoFraueos und der anderen Mitglieder des ehemaligen Minstrrinms Franco entschieden : sie werden in die Amnestie auf -tzeuommen und die gegen sie erhobenen Anschuldigungen wer -pen für nichtig erklärt .

dck Brüssel, 10. Dez. Wie verlautet , hat König Georg von Eng¬land dem Kävig Albert seinen Besuch in Brüssel angekündigt .i= Petersburg , 11. Dez. Der Eeuat beschloß, den frühe¬ren Moskauer Stadthauptmann Reiubot und seinen Gehil¬fe« Oberst Korothosf wegen Amtsvergehens vor dem Gerichtzur Verantwortung zu ziehen .
<= » Athen . 12. Dez . Gestern haben die Wahle « zur R »

fionalversammluag stattgefunden . Die vollständigen Ergebeaifse werden erst in einigen Tagen belannt sein , da bei der
Überaus großen Zahl der Kandidaten die Zählung der Sttm

grnfhlrnre
— Lapaz, 11. Dez. (Amtlich.) Wie nachträglich zu dem Grenz-

zwischrufM verlautet , wurde ein bolivianischer Grenzposten durch
peruanische Stteitlräste zurückgedrängt, die sodann längs der Ran -
nuriqui weiter in das bolivianische Gebiet einbrangen . Die Boli¬vianer rückten dann in der Rotwehr in das Gebiet von Guayabal , wo

zu dem gemeldeten Zusammenstoß kam, bei dem 1 S M a n ni e l e n. Der Zwischenfall wird von beiden Regierungen gütlich bei-
gelegt werden. — Inzwischen ist das p e r u a n i s ch « M i n i st e r i u m

rückgetrete «.

Das Äronprinzenpaar auf Ceylon .— Colombo, 11. Dezbr. (W . B .) Der heute zuendegehende Auf¬enthalt des Kronprinzen und der Kronprinzessin auf Ceylon ist ineder Beziehung durchaus beftiebigend verlaufen . Trotz des eingehal¬tenen Inkognitos ist von den Behörden und der Bevölkerung allesgeschehen, um das Verweilen der hohen Gäste so angenehm wie mög-ich zu gestatten. Der Kronprinz benutzte, wie bekannt , die in Ceylonverlebten Tage, um die ihm hier zum erstenmale entgegentretendeTropenwelt kennen zu lernen und nahm an mehreren Jagdexpeditionenteil , die infolge wechselnder Witterung mancherlei Zwischenfälle mit -brachteu. Der Kronprinz besuchte in Begleitung der Kronprinzessin)ie historische « Denkmäler der Insel und besichtigte mehrere invust.rielle Etablissements . Gestern fand nach dem Diner bei dem deutschenKonsul ein Empfang im deutschen Klub statt , wobei der Kronprinzund die Kronprinzessin sich sämtliche Mitglieder der Hiesigen deutschenKolonie vorstellen ließ und in längeren zwanglosen Gesprächen mitihnen verweilten . Heute gibt der Gouverneur zu Ehren des lronprinz -lichen Paards ein Äbschiedsfrühstück . Die Kronprinzessin besuchte hier¬auf die «Eneisenau " und begibt sich mit dem Kronprinzen auf denLloyddampfer „Lützow ", mit dem sie die Rückreise antritt , währendder Kronprinz auf die „Eneisenau " zurLcklehrt. Am 6 Ahr abendsverlassen beide Schiffe gemeinsam den Hafen. Am 14. Dezember mor¬gens wird die »Gneisen««" in Bombay eintreffen , wo der Gouverneurden deutschen Thronfolger an Bord begrüßen wird und die zum Stabedes Prinzen kommandierten englischen Herren sich melden werden,
Bom englische « Wahlkampf.- - London, 11. Dez. Der Schatzlanzler Lloyd George ist in Car -narvon wiedergewählt worden. Der Stand ist also jetzt folgender :183 Liberale , 228 Ilniomste «, 32 Mitglieder der Arbeiterpartei , 50Anhänger Redmonbs und 0 Anhänger O'Briens .

— London, 11. Dez. (W . B .) Der irische Führer Redmond «r -klätte in einer Rede in Omag, wenn die Lords bei den jetzigen Wah¬len geschlagen würden, würde Linnen wenigen Wochen ihr Veto ab¬geschasst und die Homerule angenommen werden.
Minister Churchill sagte in Dartford , die Regierung sei mit gro¬ßer Mehrheit zur Macht zurückgelehrt und erhielt die Vollmacht, dieBetostage vor die Stufen des Thrones zu bringen . Er sei der Mein¬ung , daß die Betofrage durch die gegenwärtige Wahl endgültig er¬ledigt sei.

Der Ueberfall durch Beduine, ».
----- Konstantinopel , 11. Dez . Rach Nachrichten aus amt¬lichen Kreisen leistet die Festung Keral den Beduine » nochimmer Widerstand . Die Truppen , die zur Hilfeleistung dort¬hin entsandt worden find , konnten in Umeraffae den miteiner Kompagnie eingeschlossenen Kommandanten befreienund die Beduinen zerstreuen . Die Operationen gegen Keralfallen in zwei Tagen beginnen .Wie „Jeni Gazetta " meldet , hat sich der Präsident vondeinen , der Imam Jahia . neuerdings erhoben und marschiertmit 5000 Mann gegen Jaas .
Nach einer Mitteilung der Pforte griffen die Beduine »auch alle Stationen der Hedfchasbahn von Katrane bis saifean . Ein Postzug , der nach Katrane fuhr , wurde zur llmlshegezwungen und entgleiste . Der Kommandant der Expeditiongegdn die Drusen , der mit der strengen Bestrafung der Be¬duinen betraut ist, entsandte 4 Batterien .

« rrragvlarr. Montag den 12. a*§. mo . Nr . o7 j
die Situation enthält . Die Landbatterien unterstützendKriegsschiffe in der Beschießung der Insel . °

Zwei Batterien Artillerie und zwei regierungstr »Kriegsschiffe waren bis spät nachmittags in ein Artikl ^gefecht mit den Meuterern verwickelt . Biele Zivilisten ^den am Strande getötet .
Der Senat beschloß, trotz des Einspruchs von Ruyofa , die Verhängung des Belagerungszftandes für dr, »^age . Die aufständische Bewegung ist nunmehr ganz erMDie Battaillone der Aufständischen hatten über 200und Verwundete . Die Stadt ist ruhig .ff . Hamburg , 12. Dez . (Privat .) Bei Hamburger Engi»,Häusern eingegangene Prioatdepeschen aus Sao Dom;»(Brafilien ) melden , daß auch die auf Sao Do mir ?tationierten Landtruppen (Artillerie )
— London , 11. Dez . Dem hiesigen brasilianische « «andten wird aus Rio de Janeiro telegraphiert , daß der iehlshaber der Garnison Rio de Janeiro während des Bo»bardements durch einen Schuß ins Bein verwundet touikDie Verluste von Mannschaften seien zu Lande nicht beüteud , doch wurde einiger Sachschaden angerichtet .M Paris , 12. Dez . Der hiesige brasilianische Geschznträger äußerte sich zu der neuen Truppenmeuterei in Rio >Janeiro wie folgt : Entgegen der Absicht des Präsident ,habe man nach der Meuterei vom 23. November versMMilde walten zu lassen . Das habe wenig Erfolg geh»Jetzt habe Marschall Hermes da Fonseca die Möglichkeit , «Strenge vorzugehen und den Versuch einer Jndisziplin z« ,sticken . Das Wesentliche sei, daß die Manifestation nicht «politische Gründe zurückgeführt werden könne .

Auszug aus den Standesbültzern Karlsruhe.Todesfälle .8. Dez . : Elisabeth Koch, als 69 Jahre, Witwe des Weichen«-,ters Franz Koch ; August Hartfelder , Oberregieruugsrat , Ehennualt 56 Jahre ; Johanna , alt 1 Jahr 10 Man . S Tage , D . LeWReuter , Schneidermeister ; Philippine Berdel , alt 53 Jahre , Ehest ,des Maschinenarbeiters Peter Berdel . — 9. Dez. : Emma Klum,Dienstmädchen, ledig , alt 17 Jahre ; Jos . Kreutz, Domänenrat a. ;Ehemann , alt 87 Zähre ; Karl Werner . Privat , Ehemann , altJahre ; Karofine Schleicher, alt 89 Zähre , Witwe des Lakai BSchleicher; Anna Maria , alt 10 Monate 17 Tage , B . Josef ErPostbote ; Josef Dürr , Schuhmachermeister, Witwer , alt 77 HTheodor von Faber , Oberleutnant a . D., Ehemann , alt 67 JaEmil Seufert , Schuhmacher, Ehemann , alt 31 '
Jahre . — 10.Friedrich Gottlieb , Privatier , Ehemann , alt 73 Jahre .

Wasferftanv des Rheins .Konstanz . Hafrnpegel . 10 . Drz . 3,29 w (9. Dez. 3,30 m).Schusteriufel , 11 . Drz . Morgens 6 Udr 1,75 w ( 10. Dez. 1,82ujSehl . 11. Dez. Morgens 6 Uhr 2,56 m (10. Dez. 2,54 m).Mara «, 11 . Dez. Morgens 6 Uhr 4. 25 m (10. Dez. 4,29 mVMannheim 11 . Dez. Morgens 6 Uhr 3,85 m ( 10. Drz . 3.97 ,
'

Pergnttgungs - und Uereiris-Anzeiger.(Das Nähere bittet man aus dem Zuserateuteil zu erseheuJMontag den 12. Dezember :Apollotheater . 8 Uhr Vorstellung.
Kaufm. Verein . SVa Uhr Vortrag im Eintrachtjaal .Kolosseum. 8 Ahr Vorstellung .
Mänuerturnoerein . 8 Ahr Männerabt . Zenttalturnhalle » BismavMufeumsaal . 8 Uhr Konzert des Sevcik-Quattetts .Turngemeiude . 8% Uhr Damenabteilung A , Cophienstratze 14.Turngeselljchaft. 8 U. Damen -A. II , Schillerschule; Zögt . NebeniuZstfZitherllub . 8'/- Ahr Probe im «Prinz Carl ".

Zum Kampfe im Wadai - Gebiet.
----- Paris , 11. Dez. Eine offiziöse Rote über dis fran¬zösisch-englischen Vereinbarungen betreffend das Wadai -Landbezeichnet es als einen bemerlenswetten Erfolg der franzö¬sischen Diplomatie , daß England den französischen Militär¬behörden das Recht eingeräumt habe , die Wadai -Stämme bi ,ins Darfour -Eebiet zu »erfolgen , welches zur englischen Ein¬flußsphäre gehört .
L . Paris , 12. Dez . (Privat .) Die Regierung hat be -schlosien, einen neuen Feldzug nach dem Wadai -gebiete ausznrüste « . Die Kammer wird dagegenfordern , daß das weitere Vordringen im Wadaigebiete einge¬stellt werde , da es lediglich Opfer fordere , ohne den gering¬sten praltifchen Nutzen für Frankreich zu haben .

Eine neue Marinerevolte in Rio de Janeiro .
1— Buenos Aires , 10. Dez . Von privater Quelle ist ausRio de Janeiro die Nachricht eingetroffen , daß auf der

Mehrzahl der Kriegsschiffe die Manujchaftenneuerlich gemeutert hätten .
----- Rio de Janeiro , 10. Dez . Heute nacht kurz vor Mit¬ternacht meuterte ein Seebataillon » das in der Kaserne auder in der Bai von Rio de Janeiro in geringer Entfernungder Stadt gelegenen Insel Das Cobras untergebracht ist .Nach heftigem Geschützfeuer, das die Kriegsschiffe gegen 5 Uhrfrüh gegen die Insel erösfneten , boten die Meuterer an , sichzu ergeben . Um 11 Uhr vormittags herrschte in der Stadtvöllige Ruhe .
<= Rio de Janeiro , 11. Dez . 3 Uhr 35 Min . nachm .Heute früh um 5 Uhr wurde die Stadt durch Kanonendonneraus dem Schlafe geschreckt . Der Kreuzer «Rio Grandedo Sul " meuterte und beschoß die Stadt . DieLandbatterien erwiderten das Feuer . Das Bombardement ,das noch andauert , hat eine Panik hervorgerufen und die Be¬

völkerung flieht nach allen Richtungen . Besonders stark be¬
schädigt scheint der Markt zu sein .

---- Rio de Janeiro . 11. Dez . Die Blätter behaupten ,daß die Beweggründe der Meuterer geringfügiger Natur
seien . Die Empörung auf Rio Grande del Sul dauerte nur
kurze Zeit . Mehrere Mann find gefallen » darunter ein Offi¬
zier . Das Artilleriefeuer auf die Insel Cobras dauerte bis314 Uhr nachmittags . Von der Insel wurde das Schießenerwidert . Am Ufer und den angrenzenden Wegen lagen
mehrere Tote .

Da die Meuterer um einen Waffenstillstand bis 10 Uhr30 Min . morgens gebeten haben , um die Verwundeten weg¬
zuschaffen , wurde die Beschießung der Insel Cobras ausgesetztund um 11 Uhr wieder ausgenommen . Wenn sich die Auf¬
rührer nicht ergeben , wird ein Sturm auf die Insel unter¬
nommen . Die Zahl der Opfer auf der Insel wird als be-
triÄtlich geschätzt. Präsident Hermes da Fonseca wird noch
dem Senat eine Botschaft überreichen , die ein Esx f̂ee über
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Wilhelm Weiss, IST

Geschäftliche Mitteilungen .* Auf eine 10jährige Tätigkeit dürfen die Reform -Kost§^ 1
Richard Kirsten Eheleute zurückblicken . Am 1. Dezember 1909
die Genannten in der Herrenstraße unter kleinen Verhältnissen I
mit begonnen, die Enthaltsamleitsbestrebungen , die zur damaligZeit noch nicht den Umfang der Jetztzeit angenommen hatten , tat« !
rege Tätigkeit zu unterstützen, welch ' letzterer es auch zuzufchrem«
ist, daß sic heute ein flottgehendes Geschäft in ihrem eigenen
Kaiserstraße Nr . 56, und eine erst vor einem halben Jahre in Kaffer
sttaße 128 begonnene, aber jetzt schon gutgehende Filiale besitz^Kirstens Eheleute haben in dieser 10jährigen Zett ihres hiefitz^ >
Wirkens bewiesen, daß sie ihrer Aufgabe in vollem Umfange geuwH
sen sind u. es beglückwünschen sie recht viele ihrer Eestnnungsgenoŝ

Möge ihnen noch eine recht lange und erfolgreiche Wirkung^
bejchieden sein. 33462 »'
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Kadifwe Kresse
<xt „Vavlschen BaugewerkS -Zeituug", Amtliches Organ der Südwestlichen Baugewerks -Beruftgenoffenschaften für das Großherzogtum Baden, HoheuMe«« d Elsaß-Lothringen, sowie Verbandsorgan des Deutschen Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe, Landesverband Baden, und des Landesverbandes Badischer Bau - « ckMaurermeister, Verlag von Aerdinand Thiergarten in Karlsruhe , Preis pro Halbjahr nur 1 ZSarL frei zugeseudet lDrobenummern werden « f Wunsch gratis zugesand̂enmebmen wir nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesse :
Maschinen zum Schleifen der Holzer.

Ist eine Fläch« glatt gehobelt , so zeigt dieselbe doch noch zuviel«Leine Unebenheiten , als daß man sie als fertig bezeichnen könnte. Esist darum notwendig , noch einen oder mehrere Arbeitsprozesse folgenzu lassen , welche eine vollständige Ebnung bewirken . Man unter¬
scheidet im allgemeinen zwei Stadien . Das Schleifen oder Putzen istdie noch verhältnismässig grobe Arbeit , während das Auspolieren d«n
letzten Teil der Glättung darstellt . Da dieser besonders schwierig ist,und da er grosse Sorgstrlt erfordert , wird er noch fast immer mit der
Hand ausgeführt . Das Schleifen dagegen erfolgt , wenigstens bei
grösseren Anlagen , zweckmässig durch Maschinen, welche als solcherascher und darum billiger arbeiten .Als Schleifmittel dient Glas , oder Sandpapier . Beides wird in
sehr verschiedener Feinheit hergestellt. Das Schleifen kann auch in
mehreren Arbeitsgängen derart erfolgen , dass fortschreitend ein« immerfeinere Körnung zur Anwendung gelangt . Glaspapier wird herge¬stellt, indem pulverisiertes Glas auf Papier geleimt wird . SeineGüte hängt nicht nur von elfterem ab , sondern «s kommt auch daraufan . dass das Papier fest und zäh ist und dass ein gutes Bindemittel an¬
gewendet wird . Man unterscheidet betreffs der Feinheit der Körnunggewöhnlich zehn Grade . Das feinste Pulver erscheint mehlartig ,während die gröbsten Stücke etwa einen Durchmesser von einem halbenMillimeter zeigen. Di« feinen Glaspartikelchen haben sehr scharfeKanten . Sie wirken darum wie eine ganz feine Feile . Dazu kommtder Umstand, dass Elas ein hartes Material ist, welches als solchesgut zum Schleifen des stets viel weicheren Holzes dienen kann. AuchSand , bezw. Sandpapier , ist in ähnlicher Wesse geeignet , da die kleinen

Quarzftuckchen ebenfalls scharfkantig sind , und einen hohen Härtegradaufweisen. Natürlich ist Gleichmäßigkeit der Körnung ^ Bedingung ,wenn bei Glas - od«r Sandpapier auf einen bestimmten Wirkungsgrad
gerechnet werden soll . vSollen große Flächen geschliffen werden , so bedient man sich einerbesonderen Schleifmaschine, welche einen bedeutenden Aktionsradiusaufweist. Uebrigens ist der Begriff der Holzschleifmaschinezweideutig .Man versteht nämlich, beiläufig gesagt, darunter auch einen gewissenApparat für die Papierfabrikation . Derselbe wird wohl auch alsDefibreur bezeichnst und dient dazu , die Zerfaserung des Holzes zubewirken. Natürlich hat unsere Darstellung an dieser Maschine keinInteresse . Die hier zu schildernde Holzschleifmaschineist etwa an derWand angebracht . Sie besteht zunächst aus einem wagerecht drehbarenHebel, der sich nach Art eines Wandleuchterarmes umlegen lässt. Amfreien Ende desselben befindet sich ein zweiter Hebel, welcher ebenfallsdrehbar ist. Dieser trägt aussen ein« Putzscheibe, deren Unterfläche ge¬wöhnlich mit Glaspapier bezogen ist. Diese Scheibe wird in folgenderMise in rasche Drehung versetzt . Da, wo die beiden Hebel gelenkigmit einander verbunden sind, befindet sich senkrecht angeordnet einekleine Welle , welche durch «inen Schnurlauf mit der Welle der Schleif¬scheibe, durch einen anderen mit der an der Wand angebrachten , senk¬rechten Antriebswelle in Verbindung gesetzt fit. Mittel « jeder derbeiden Schnuren kann eine Uebertragnng in ein schnelleres Tempostattfinden ; das Produkt kommt dann in der Umlaufsgeschwindigkeitder Scheibe zum Ausdruck. Neben der Wand befindet sich ein Tisch ,welcher ein« bestimmte Höhe haben muss. Auf denselben wird die zu

putzende Holzplatte gebreitet , und der Arbeiter führt dann die in
rascher Bewegung befindliche Scheibe über alle Stellen des Holzes hin .Ein Handgriff lässt das bequem ausführen . Zweckmässig soll die
Scheibe nicht tuu in horizontaler , sondern auch in vertikaler Richtungetwas verschiebbar fein, weil es nicht möglich sein wird , die Platte des
Tisches so einzustellen, dass die Unterseite der Scheibe genau und mitdem gewünschten Drucke auf der Oberfläche des Arbeitsstückes ruht .
Bezeichnet man die Länge der beiden Arm « zwischen ihren respektive«
Drehpunkten mit A und a , den Halbmesser bet Scheibe mit r , so ergibt
sich ein Aktionsradius für die Maschine, der gleich der Summe dieserdrei Grössen ist. Er misst also : A + a + r.Kleiner « Bretter lasten fich mittels einer anderen Maschine
schliffen, bei welcher die Handarbeit fast völlig zurücktritt . Bei ihr
befindet sich das Schleifmittel auf einer rotierenden Walze mit wage¬rechter Achse. Das M bearbeitend « Brett ruht oder gleitet auf einem
wagerechten Tisch , welcher bis nahe an den oberfttn Rand der Walze
heranreicht . Es erscheint also eine Tischplatte mit einem rechtwinke¬ligen Ausschnitt versehen, aus welchem der Mantel der Walze geradeeben etwas herausragt . Das zu bearbeitende Stück wird durch
Eunnniwalzen , welche sich oberhalb befinden, langsam über die Trom¬mel hinweggeführt . Die Drehung der letzteren erfolgt natürlich in
umgekehrtem Sinne wie die der Eummiwalzen . Natürlich sind sowohldie Welle der Schleiftrommel , als auch diejenigen der Förderwalzenverstellbar eingerichtet. Es ist dies schon darum nötig , weil die Dicke
des zu putzenden Brettes nicht immer dieselbe sein kann . Der Antriebder Maschine, welche etwa die Form eines viereckigen Tisches hat » er¬
folgt mittels Riemens und Riemenscheibe. Die Gummiwalzen sindnatürlich nicht imstande, gebogene Gegenstände in richtiger Weise andie Putztromm -el zu führen. Sollen daher solche bearbeitet werden ,
so muh man die Walzen entfernen . Die Werkstücke werden dann von
Hand dirigiert .

Unter Umstanden werden besonder« Vorrichtungen angewendet ,um zu verhindern , dass die Sand - oder Elaskörnchen . wie es leicht ge¬schieht. feine Furchen ziehen. So hat man beispielsweise die Walzein einzelne Segmente zerlegt, welche sich beim Arbeiten automatischgegen einander verschieben . Bei der vorhin geschilderten Maschinewürde diese Streifenbildung schon vermieden werden , wenn di« Achseschräg gegen die Bewegungsrichtuna des Holzes eingestellt würde . Zndiesem Sinne sind denn auch Schleffapparate konstruiert worden . Ge¬wöhnlich haben dieselben zwei solcher schräg gestellten Walzen , welchedann symmetrisch liegen . Ihr Zweck wird noch vollständiger erreicht ,wenn sie sich nicht nur drehen, sondern fich auch achsial verschieben.Dabei genügt aber schon ein Keiner Spielraum für die Bewegung .Eine andere Schleifmaschine weist die Gestalt eines runden Tischesauf . Der Fuss desselben steht fest, während die Platte schnell rotiert .Diese hat zunächst oben eine weiche Unterlage aus einem passendenStoff . Man kann dazu beispielsweise Gummi wählen . Ebenso eignet
sich Linoleum und dergleichen. Nun wäre es unzweckmäßig, ein allzu-
weichss Kissen herzustellen. Auf demselben ist dann eine runde Scheibeaus Sandpapier befestigt, welche sich leicht auswechseln lässt. Aussenbefindet sich ein fester Schutzrand, welcher unbeweglich ist, sodass ein
seitliches Berühren des rasch rotierenden Körpers nicht möglich ist.Mit dieser Maschine lassen fich besonders gut solche Gegenständeglätten , welche fertig verleimt sind .

Zur Bearbeitung runder Gegenstände, wie runder Stiele und der¬
gleichen, empfehlen fich Maschinen mit Schleifbändern . Hns .

* Ei « elektrisches Sichtzrichen zu« Herbeirufen ««» Droschke».
Droschken - und Autohalteplätz «, wie wir sie in unseren Großstädten zasehen und benutzen gewohnt sind, existieren tn Lvndv« nicht. Die Bor¬
schristen der Londoner Verkehrspolizei verbieten ausdrücklich Halte¬plätze vpn Mietwagen auf den Strassen. Daher ist das Erlangen eines
solchen in der englischen Hauptstadt mit Schwierigkeiten verknüpft .Will man einen Wagen haben, so muh man ßch an «ine« Polizistenwenden , der mit seiner Pfeife ein bestimmtes Zeichen gibt : zweiPfiffe für ein Hanfom, drei für ein« vierrädrige Droscht« und vier
für einen Auto -Taxameter . Die Grooms der besseren Hotels habe»die Erlaubnis erhalten , Polizeipfeifen zu besitzen und sich derselben
zum Herbeirufen der Kutscher und Fah « c zu bedienen . Dieser merk¬
würdige Gebrauch wird bald aufgehört haben zu existieren . Anstatt
seiner haben die grossen Londoner Hotels , wie La Ratnre meldet , ei«
Lichtzeichen eingeführt . Heber der Haupteinfahrt des Hotels erhebt
sich ein schmiedeeisernesGestell quer zur Strasse, das übereinander drei
grosse Buchstabenschilder trägt . Je nach Verlangen des abfahrende »
Gastes wird einer dieser Buchstaben elektrisch erleuchtet . „T “ verlangteinen Autotaxameter , „H “ ein Hansom und „F " «inen ,fwu *
wheeler ", eine vierrädrige Droschke. Di« Reuerung erweist sich als
sehr praktisch und dürste in London bald zu allgemeiner Einstlyrung
gelangen . E .* Papierfabrikation in Neufundland . Die größte europäisch«
Berlagsgesellschast, die englische Firma Amalgamated Press, welcherdie grossen Tageszeitungen Daily Mail , Daily Mirror . Evening News ,und ausserdem noch einige vierzig Wochenschriftenund Provinzblätter
gehören , beschloss vor etwa drei Jahren , ihr Papier fortan selbst zu
fabrizieren . Sie brachte zu diesem Zweck ein Kapital von 24 Millionen
Mark zusammen und kaufte im nordöstlichen Teile Neufundlands bei
Grand Falls ein Waldgebiet von 8000 Quadratmetern Grösse, in
dessen Mitte unverzüglich zum Bau der Papiermühlen gefchrüte «
wurde . Die Fabrik befindet sich zurzeit berests in vollem Betriebe .Sie verfügt vorläufig über eine Triebkraft von 30000 Pfettwkrästen ,die aber noch auf 80 000 erhöht werden soll. Eegenwärttg beträgt ihr «
Leistungsfähigkeit 00 Meter Papier pro Minute : die erste Schiffs¬
ladung von 2000 Tonnen Papier gelangte im Juli nach London . Sie
reicht zum Druck von 40 Millionen Zeitungen von je zwölf Seite »
Umfang in dem bekannten grossen Format der englische« Zeitungenvollkommen aus . Die Errichtung dieser Papierfabrik in de« einsam¬sten Teile Neufundlands hat eine Stadt ins Leben gerufen , die jetztbereits über 3000 Einwohner zählt ; die Bewohner der 30 in de«
Wäldern zerstreut liegenden Holzfälleranfiedelungen find in diese Zahl
nicht einbegriffen . Das Fällen der Bäume erfolgt in den Herbst- sinh
Wintermonaten , und zwar durch die Kabeljaufischer. die dem Fischfangnur im Sommer nachgehen können . Sobald die Bäche und Flüsse im
Frühjahr eisftei werden, tragen sie die Stämme bis an die Mühlen .Die fettigen , aus dem Holzbrei hergestellten Papierrollen gelange «
auf dem Schienenwege nach Botwood, von wo Schnelldampfer sie bin¬
nen vier Tagen nach London überführen . Cth .RegulateurUbrcn

• wie Abbildung 18068
14 Tag Geh- und Schlagwerk, mit Garantie

Stück von IO an empfiehlt

Chr. Frankle , MM
Karlsruhe , Kaiserpassage .----- Wecker ma 2 Mark . ------

Stand . Uhren , 2 Meter doch, von 80 Mk . an .

Muren
unwiederbringlich verloren , ist
Ihre Gesundheit meine Damen ,
wenn Sie auf die Dauer da«
Modekorsett tragen ! . • .

Zer Wißen Ersah
in Aesorm-Korsetts , -Leibchen
Döstenhaltern , Mädchenleib-
chen. Leibbinden, sind«, Sie
bei grösster Auswahl und bil¬
ligste « Preise « im

Reformhaus zur Gesundheit. L. Neubett
Karlsruhe 18139 « aiferstrasse ISS .

vGZ/e&Jfer/sri/Ae
JCrr/ra//eaatnrs » a

7e/afbsr tS2S .

XoOTöuten dasBest '
W
er

: Hauptniederlagen : = 18146 .13.1Waldhornstr ., Ecke Kaiserstr. j 15 Kurvenstraffo 12
Telephon 2S63 I Telephon 2349

GröOtes Spezialgeschäft
in ausgesucht feinst. Molkereibutter am Platze.Nach auswärts täglich prompter Post -, Expreß - und Bahn -Versand .

Indurbeiieu jeder Art StSSSiStSmä^SSi

Schreibmappen
Brieftaschen

Schmuckkasten
Nähkasten
Kragenkasten

Krawattenkasten

L
in grösster Auewa 1
tn billigen Preisen .

Kaiserstr . 173
Luxuswaren — Lidervaren

Williger
anerkannt gut und billig, empfiehlt

in reicher Auswahl .
Otto küdenacker .

Erbprinzenstrasse Nr . 34 . im
8.3 „weißen Berg ". 5844912

Kakao
garanttert rem

ver Pfd . r7K Pfg
von — — an

empfehlen 17761

Ffannbych 2 2
<8 . m. b . H

Filialen 1« alle«
Stadtteile «.

I 45 eigene Verkaufsstellen I
in Baven « Württemberg

fiaioiager J . Kunz TITt
empfiehlt als

Allein-Vertreter nachstehend erstklassiger

Finget und Pianinos :
Schiedmayer & Sühne, Hofpianofortefabrik, gegr. 1809.Rttmüller & Sohn, älteste PianofortefabrikDeutschlands

gegr. 1795 .
Gebr . Knake, Hofpiaaofortefabrik, gegr . 1808 , prämiertauf der Brüsseler Weltausstellung mit erstem Preis.Spezialität : kleine, 1,45 m I npe Flügel .
Ritter, Hofpianofortefabrik, prämiert auf der BrüsselerWeltausstellung mit erstem Preis .
Irmier , Hofpianofortefabrik.
Uebel & Lechleiter, Hofpianofortefabrik.
Finger, Hofpianofortefabiik.
Baldur usw.

Lindholm - Harmoniums ::
Triumphola -Einbau -Pianos

höchstvollendeter Spielapparat . 15778*

Rähmalchinen .
Fahrräder,
Strickmaschinen,
Waschmaschinen, » <&»
Kochherde <R°statt«>,

in reicher Auswahl ; billigst gestellte Preise ; bei bequemer Zahlungs¬bedingung . 14739.14.10Schwinn & Ehrfeld
Kaiserstratzc 99 und Zähringerstratze 74 .

Telephon 102.

Weihnachts -Kerzchen
in reinem Wachs sowie billigere Sorten ,

Du Neueste und Feinste in

Christbaum - Schmuck,
grosse Auswahl

Engel , Christbaumsdinee , Watte,
Lichterhaiter, Renaissance - Wachs - Kerzen

empfiehlt

Luise Wolf Wwe .,
4. Karl-Friedrichstrasse 4 . 17294.3.2

Niederlage sämtlicher Fabrikate von F. WelflT * Soha .

16965 *
Pelze

Pelze
staimeitv billig.

Nur Zirkel 32,
Ecke R ttterstr . 1 Treuve -

Gratis
eine Li>>»er»8 ar»it«r.
1 Buffet , 1 Kredenz,
1 Umbau, 1 Tisch,

6 Lederstühle
billig abzugeben im 17151.8.5
ÄgechM Heinrich Karrer,Vbilivvstrasse 19. Tel . 1658 .r Konrad

Schwarz
50 Waldßr. SO

Beleuchtungskötper
für Gas- and slektr. Lmt

in reidtsttr Auswahl.

8rM. Mk«tkrS«kÜkche.
Montag de« LS. Le,ember 1SÜ
24. AbounewentA 'Vorsttlluug hoc

t 6 » u> tu onnemrnttlscti * ),
Das Konzert.

Lustspiel in 3 Akt. von H. Bahr .
In Szene gef . von O. Krenscherf.

Personen :
Gustav Heink. Pianist Fritz Herz .Matte , seine Fra «

Marie Frauendorfer .Dr . Franz Jura Felix Krone ».Delfine, seine Frau Alw . Müller .Eva Gernd! Mel . Ermarkh .Pollinaer Katt Davver .Frau Pollinger Margarete Pix .Frl . Mehner Elfe Norman .Frl . Selma Meier
Miss Garden Edith
Frau Claire Floderer
Frau Fanny Mell SB. Schneider .Eine Magd Sofie Hauck
Ein Chauffeur Ludw . Schneider .
Im ersten Akt im Hause Heink«.im zweiten und dtttten Akt l«rin . Bauernhütte im Hochgebirge.

Zttt : Gegenwart .
Auf. 148 Uhr. Ende geg. 10 Ahr.

Abrudkaffc von 7 Uhr ««.
Mittel -Prttfe ,



Stonrag Den 12. Dez. 1910.m maa matt

Als willkommene

Weihnacfits-
Seschenke ehleempfiehlt

Bronzen .
Grosse Auswahl .

Marmorsäulen.
'Billige Preise . Kunsthandl . u . Rahmenfabrtk

»
Kaisersir . 149

Löter hem Protektorat S . St. H. des GrostherzogS .
Mittwoch den 21. Dezember , abends ab *14* Uhr :

Weihnachtsfeier
verbunden mit Bescherung für NnilefAiAP

ipr und aleickmeitia « UllOiOlOl
in dem großen

Fest halle saaldie Kinder und gleichzeitig
Kartenausgabe für die Bescherung am :

Dienstag den 13. Dezember bei Kamerad Aschinger .
„Badischer Hof" , Marienstrahe 1 .
Mittwoch den 14. Dezember im Bereinslokal „Klapphorn ",
Amalienstraße 14 a , bei Kamerad Wetterauer .
Donnerstag den IS. Dezember bei Kamerad Zahn , „Alte
Brauerei Kämmerer, " Waldbornftratze 23,
jeweils von 8—10 Uhr abends . Mitgliedskarte ist vorzuzeigen.

Die verehrl. Mitglieder mit Angehörigen sind zu der Feier freundl.
eingeladen. Einführungen gestattet.

Karlsruhe, 10. Dezember 1910 .
18131 .2 .1 Der Vorstand .

Arbeiter - Diskussionklub Karlsruhe .
Dienstag den 13. Dez ., abends Uhr. im groß. Eintrachtsaal :

Fortran von Herrn Max Manrenbrecher :
Thema : Diereligiösen Elemente im mod . Sozialismus .

Eintrittskarten für Arbeiter zu 20 Pfg . in der Volksfreund -
Buchhandlung , im Bureau des Metallarbeiterverbandes , Mark-
grasenstr . 26 sowie bei Buchbinder Liebegut (Zirkel 241 : für Sonstige
zu 50 Pfg . in der Hofmustkalienhandlung Doertt und^ in der Kunst¬
handlung Onken . 18143 Her Torstand .

ColosseumWaldstr.
16/18.

Ab heute Montag den 12. Dezember 1910
bis inkl. 15. Dezember 1910

Unwiderruflich nur vier Tage

Gastspiel
Bernhard Mörbitz

Deutschlands bester Charakter -Komiker

sowie das übrige glänzende Programm .
Keine erhöhten Eintrittspreise. 18063

r Morgen Dienstag
im 18049

abends von 9 Uhr an bis nachts 1 Uhr

Künstler -Konzert
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Kowalsky.

Cafe Seyfried
Ecke Zirkel und Adlerftr. Ecke Zirkel und Adlerftr.

Heute Montag abend :

Konzert-Wunscli-Abend
des Oesterr . Damen -Orchesters .

Eintritt frei ! isi 42 Dir . Höhnet

Dienstag den 13. Dezember , nachmittags 2 Uhr. versteigere ich
ostentllch gegen bar in meinem Auktionslokal :

BW Hardtstratze Nr . 27 “W
einen großen Posten Normalwäsche . Arbeitshemden , div .
Nippesgegenstänbe, Pupven . Portemonnaies . Putztücher und
Bettücher , ferner 1 Brockhaus Konv .-Lexikon mit Bücheretaaere ,
17 Bd., Das Buch der Erfindungen , 10 Bd .. Illustrierte Welt¬
geschichte von Vogt, 6 Bd., 2 kl Brockhaus Kon.-Lexikon , Jllustr .
Klassiker, 25 Bd., Mayer -Rothschild, Buch der gesamten Handels -
Wissenschaft , 2 Bd ., Mäher -Rothschild Bibliothek , 12 Bd ., Schillers
Werke, 12 Bd ., Der praktische Universal -Ratgeber , 1 Bd . , rc

wozu Kaufliebhaber hofl . einladet 18141
Tel. 2281. Ueop , Gräber , Auktionator .

Größte Auswahl
in

Taschentüchern
31 jeder Art und jeder Preislage . 18117

Hisunelheber & Vier
Inhaber : Louis Vier , Hoflieferant

Spezial -Wäsche - und Betten -Ausstaltungs-Geschäft
KARLSRUHE
171 Kalserstr . 171 .

Aufträgefür Monogrammstickereien
baldigst erbeten.

Zigarren !
feinste Marken „ Caoba " , „ Senator " , „ Conde "
elegante Packungen für Weihnachten IM - besonders billig .

Ca . 800 000

Sumatra Havanna 0 „ Srient Spezial 14 „
statt 12 100 Stück U Kiste, 200 Stück

WT Gela , w
.8

§
.
feiert Havanna - #
;e 100 Stück M

Senior , 7 „
statt 12 100 Stück • M

Lola Q M
10 4 Zigarre Kiste tr

Ca . 60 «

Sumatra , eS “*
OOO
rein überseeische BS *
rtt 8 M , 100 Stück O «»

Prinz Heinrich \ M
Kiste 50 Stück ’ **

El Pino Qi .
statt 6 100 Stück O 2 M

8 4 Zigarren 100 Stück 4 M

Zigaretten

Ca. 250 OOO „
100 Stück oCa . 30 OOO _ _ _ . 6 4 Zigarren

feinste Marken
in Luxus-Packung

s 4 Zigaretten
^

100 Stück 3 Jt I Sport 100 Stück 1 Jl
ij : IM ; 1 i I Neptun 100 Stück 60 S

' ■' — Versand franko . ■

Orieni -Havanna-Haus , Arisnihe.
Kreuzstt. 18 . Kaiferftr. 87 Kaiserftr. 229, Ecke Hirschstr.

Mendelssohnplatz 3, Ecke Kriegstrahe. B46289.21

Caf <§ Windsor
□flp- Bo« beute ab 1. Dezember täglich : -WH

des
Damen -Orchesters
„ Philharmonie “ ,

alles konservatorisch ausgebildete Kräfte , B45118*
jeweils v. abends 8—12 Uhr. An Sonn - n. Feiertage « v. 4 Uhr ab.

Prima Speisekartoffel
empfiehlt per Zentner 3 Mk . 6V Pfg .. sowie prima Roch - and
Tafelftpfel per Zentner 10 und 12 Mk . 8346228

Bierhalters Obsthalle , Adlerftr . 22 . Telephon 2842 .
Steinmarder -

extra
billig .

uw» .2.2 Mlhelmstk. 34,1 Tr. r.
Gönselebem

werden zu den höchsten Preisen
angekauft.
16970* Zähriugerstraste 88 .

»-
GES.GESCHr

Praktische

der 18007

Math Glas- u.
Porzellan -Branche.

Gebrüder Wißler»
SpziaHHagazin für Küche und Hans.

Apparat mH 6 Gläsern
von Mk. 13 .30 an.

Karlsruhe . Rabattmarken .

Briesmurlieii-Milm
für Anfänger , als 2.1

Weihnachtsgeschenk
passend , billig zu verkaufen.

Wo , ist zu erfragen unt . Nr . 18137
»vt Kap fiKs-tsoh Kpr Wrth

Einige sehr schöne

billig z« verkaufen. 17150 . 108
Philipvstraste 10.

Uniform .,Frack- n.
> Gehrockanz . ver¬

leiht Phii . Hirsch , eteinitr . 2.

Todes-Anzeige.
Allen Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung «

daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , meine liebe«
unvergeßliche Frau , unsere lreubesorgte Mutter

AnnaKölmelFMiWM
schnell und unerwartet in die himmlische Heimat abzurusen .

Der tieftrauernde Gatte :
Wilhelm Kölmel, Oberleitungsauffcher ,

B46294 nebst 5 Kindern .
Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 3 Uhr in

Oetigheim statt . — Trauerhaus : Goethestraße 27 .

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung , daß

mein guter Gatte , unser lieber Bruder , Schwiegersohn,
Schwager und Onkel

Wilhelm Seitz , Oberlehrer
heute vormittag halb 10 Uhr nach kurzem, schwerem Leiden
im Alter von 46 Jahren verschieden ist. 11436a

Um stille Teilnahme bittet
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Luise Seitz , geb . Brauer.
Altlustheim , den 10. Dezember 1910 .
Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 3 Uhr in

Königsbach statt .

TM-Anzeige.
Heute früh verschied nach |

langem , schwerem Leiden uns.
liebe, unvergeßliche Schwester,
Schwägerin und Tante

Theresia Peter
im Alter von 54 Jahren .

Um stille Teilnahme bitten
Ae trauernden Geschwister.

Karlsruhe, 12. Dezbr. 1910 . !
Die Beerdigung findet Diens¬

tag den 13. ds. Mts ., nachm,
um 2 Uhr, statt . 5046296
Trauerhaus : Lachnerstr. 11 , V.

Merhliih Karlsruhe.
Lokal „ Prinz Karl " .

Montag abend L -0 Uhr :Probe .
Der \ erstund .

Rcsidenz -TheatEr
Waldstrasse 30 .

I Reichhaltiges, dezent gewähltes
unter and . :

jajrieng £ rfe ]

in grösster Auswahrer !

..Wohlschlegel
Kaiserstr . 173.

Luxuswaren . Lederwaren ,
Teilettesrtibel .

Die Ereignisse letzter Tage
du ch Gaomonts Woehe.

Ein windiger Tag .
Ergötzlich and interessant,
wobei man aus dem Lachen
nicht herauskommt.

Die Gäste der lüfte .
N turaufnahme, koileriert,

ns wei

Jk
Noten -, Zeitungs- u .Akten¬

ständer , Notenpulte,
Notenschränke, Bficher -
Etageren, Teetischeü , Tee¬
wagen , Blumenkrippen,

Schirm - u. Kleiderständer,
2.i Rauchtische . 18086
Gebr. Bosdiert,

Kaiserpassage IO—18.

Auf sämtliche Möbel , auch
lind ersuchen gebe ich 18035

15% Rabatt .
Gerwigstraste 29 , Hinterhaus

□OOOOOQOOOOOO

8 Billige Bücher 8
o für Weihnachten ! a
i 236 . Verzeichnis einer Aus - r
0 Wahl (ca . 3000 Bde. ) aus UN - Q
\ serem über 200 000 Bände a
V umfassenden antiquarische « v .
0 Bücherlager ist soeben er- rt

schienen und umfaßt : I
2 Kunst -, Ltterär - und Kuvm- 8
Q geschichte. Schöne Wissenschaften, Q
0 Geschichte. Geographie und «ei- Ä .

sen. Jugend - u. Dolksschr ften. ^
Kupferwerke. Seüenheiten. !

Festgeschenke , j
Wir versenden dieses Ver- 1
zeichnis auf Verlangen gratis L

und franko . 0
ö A.ßielefelds Hofbochlidlf. 0
Q Liebermann & Cie. Q ,
^

Karlsruhe . 18083 Q
OQOOOOJOOOOOO
Gänsefedern
u alle anderen Sorten Bettfeder»
u. Daunen , — von 60 Pfg . an bis
zu den allerfeinsten — sowie Bett¬
stoffe «. fertige Federbetten von
18 Mk . an liefert 17154*

Möbelhandlung und Lagerhaus
Heinrich Karrer ,

Philivvstr . 19 — Telephon l « i».

Chice Damen-
Pntetsts von

3 8# rn mt
15490 neu eingetroffen

Wilhelmstt . 34,1 Tr ., r .

Yogurt
Gervais

Quark
empfiehlt ' 14521

Alois Zanetti*
Teleph . 2107 . Kaiserftr. «4, ^
Butter , Käse. EngroSu. Detail, l

Weihnachtsgeschenk!
Eine goldene Herren -Remon -

roiruhr mit 3 Deckeln, 585 ge¬
stempelt, Schlagwerk und Chrono¬
graph, ist billig zu verkaufen.

Damenschreibttsch.
bereits neuer , für den billige» »
Preis von 23 Mk. zu verkaufen.

’ 3346053.2 .2 Luisenftr . 36 , park.
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Lusvöi - Iraus
wegen Oesckäfts -Aufgabe.

Nor ganz bedeutend geringere
Spesen bringen die enorm billigen Preise !

Damen-Konfektion
Jacken -Kostüme, letzte Neuheiten, beste Arbeit
Jacken -Kostüme für starke Damen
Backfisch -Kostüme, moderne Formen
Schwarze Paletots in prima Tuchstoffen
P»ÜSCh-PaletotS in bester Verarbeitung
Englische Paletots in aparten Stoffen
äbend -Paletots und Capes

in Tueh und zweiseitigen Stoffen
Kostüm-Röcke , schwarz , marine und farbig
Wollene U. Spitzen-Blusen, neueSortimente
Morgenröcke u. Matinees in vielen stoffen
Unterröcke in Wolle , Moiree und Seide

mit

20
bis

Prozent Rabatt

lederEinttonf briigf Erspirais.

Verkauf nur gegen bar.

Sensationell billig !
Ein

Posten
Ein

Posten
Ein

Posten
Ein

Posten
Ein

Posten

seidene Blttsea früher Stück
bis 32 .— jetzt 15“ bis Q75VJi

wollene Bhisen früher Stück
bis 16.— jetzt IJ

»50 bis 4 751M
Men-Kastame früher Stück

bis 65 .— jetzt 2400bis VS
Hi«ter- ml Seuef-leterrleiefrüher Stück

bis 15.— jetzt ^50bis 3!L
sehOae Pele-Stolas früher Stück

bis 35 — jetzt 1500bis .075

Aenderungen zum Selbstkostenpreis . — Auswahlsendungen und Umtausch ausgeschlossen .

>r ,

jetzt Eckt Bald-
und Smiliesstr.

hinter d . Stefansbninnen .

Rauchservice 17ir
Rauchständer
Cigarrenkastea
Gigarettenkasten

in grösster Auswahl
zu billigsten Preisen.

L Wohlschlegel
Kaiserstr . 173

Lixusvarn — Lidtrwirto.

Tchueefchaufelna .
Kohlenfchaufeln

mit Stiel a 60 Pfg . per Stück
offerieren

, 3. Ettlinger k Wormser.• 7837 .3.3 HerrenKraffe 9.

C
.

Berner früher
Elfte Kaiser- und

Baidstrasse.

3E SBIBaSH

Inlaid -r.inolEumTeppichE 18 lüflcr'
empfehle 18151

in reicher Auswahl und allen Preislagen.

Tapeten - u . Unoleum -Haus
L. BrosbBPnd , trosA Hoilieleraol

Karlsruhe ,
Lammstrasse 24.

Preiburg ,
Bertholdstrasse 27.

Unbedingt
die größte

Buchführung ;
Wer erteilt einem Handwerker ,der die Meisterprüfung machenwill , Stunden in der amerik . Buch¬

führung .
Offerten unter Angabe des Ho¬

norars und zu welcher Zeit , sofort
erbeten unter Nr . 3346155 an die
Exped. der „Bad . Presse " ._
*

|« Theaterplatz.
2. R . , vom 1 . Jan . an zu vergeben .
B46262 Roonstr . 10, 2. Stock.

Pianos
in billigen Preislagen
moderne Ausführung , guter Tonund große Haltbarkeit , mehrjähr . ,sachm . Garantie . 3346293
Philipp Bolteüstein, Aaviertechn-,Pianolager , .Herrenstraße 58.

S' -»»- ÄM Ustel
als Damen « u .Herren - Geschenk ma¬
chen wegen deren
Nützlichkeit nur
bestsitzende Hand¬
schuhe . Diese sindam vorteilhaftesten
zu Hab. im ältestenu . erst. Haudschuh -
Spezialgefchäst v.

pldw.OtbMacbf.3-t Karlsruhe 18134
arserftraße 112 . D

eltortüraffe 13. vart. « 46291

wie Truhe eichen , geschnitzt , ge-
fchnitzte Kleiderschränke, verschiedene
Renaissance- Fauteuils .Renaissance-
Glasschrank , sowie , verschiedene
Kirschbaum-Biedermeiermöbel zuverk. Waldstr . 22 . pari . 17875 6.3

Außergewöhnliches

WeiBchtMgekat.
Hochmoderne englische Schlaf¬

zimmer-Einrichtung . eichen , mit
großem , sehr schön. Spiegelschrank ,zu dem spottbilligen Preise von
280 Mk . zu verkaufen . Werner ,Schloßplatz 13, Ging . Karl - Fried -
ricfeftrafte . Bart ., rechts . 3346286

(sjöniclcbcrn
werden fortwährend angekauft
Erbprinzenstr . 21.* 2 . Stock . 12935

Ptt tldK AchMMllll
Mehrere Violinen , darunter eineslt, sind billig abzugeben.

3346017.2.2 Yorkstr . 32,1 . rechts .

Schimsabrik,
[ K. Appenzeller Nachfl .,
>20 Herrenstratze 20

empstehlt
gut sortiertes Lager in

«irr kontente KnaMteu
für

Herren und Dame « .

Hostüträger . Spajierstöcke . !
j D.-GlalS 2.3), 3 Laar 6.50 jrn ff. Karton j
j S.-Siale 2.50. 3 Paar 7.25 j
I in ff. Karton I
I s .-Glalk 3.90,3 Paar 8.75 j
17873.3.2 in ff. Karton !

> Ziegen-, Wild - und
Waschleder -, Strick-

l und Stoffhandschuhe.
W Rabattmarken .

V

Alte >
!, Geige, L 'H-S!

wert zu verkaufen. B46161 .2 .2Näh . Uhlandstr. 13, 4. St . links .

vers
verk

hervorragender Güte und Ton¬
schönheit,vornehmeAusstattung .mit
^-tuhl , sehr billig zu verkaufen .
3346288.2 . 1 Ritterstr . 11 , 4 . St .

. Kmderbettfteüe,
neu , für nur M . 8.— zu verkaufen .

Schloßplatz 13. Eingang Karl -
! Friedrichstr ., Part ., rechts . 2346286

Für unser

Putz *Atelier
suchen wir tüchtige Garniererinnen und

Zuarbeiterinnen 1&147

Hermann Tietz .

MeMeeeMMMMiuM

1 i \t fampifH |
gegen Ihren Husten u .
Heiserkeit schon längere
Zeit . Sie versuchtenge¬wiß schon manches Hu¬
stenmittel , meist aber

| vergebens.
5 Nuckgehen Sieeinmal in
2 das nächste Genußmit -
z telgeschäft u . kaufen sich» Krüaerol - Katarrh-

Bonbons . Sie werden
über die Vorzüglichkeitstaunen und nie wiederetwas anderes benutzen .

Ueberall zu haben.
11135a

«
«
»

wl
S

Architekt ,'öfter Zeichner, tüchtige Kraft ,sofort für auswärts gesucht .Offert , mit Skizzen unt . Nr . 18150an die Exped. der „ Bad . Presse" erb .Ein tüchtiger

junger Mann
für Bureau , Lager und kleinereTouren wird gesucht für ein erst¬klassiges en gros Geschäft der Le¬bensmittelbranche . Eintritt l . Jan .1911 . Offerten mit Gehaltsan¬sprüchen u . Angabe der bisherigen
Tätigkeit einzureichcn unter Nr .18140 an die Expedition der
„ Bad . Presse"

._ _
Soliüe Krankenkasse

für Beamte , Kausteute u . Gewerbe¬treibende sucht tüchtige Vertretergegen Monatsgehalt . 18148.2 .1Subdirektion Karlsruhe ,
_ Ettlingerstraße 43.
5- 3(1 » . täf|I. ÄiÜi

für alle Stände 11893aSchreibarbt . , Hausindustrie , primaVertretg ., ebenso VakanzenlisteErwerbs ■Centrale, Freibnra i . Bra .

kaufmännische
Lehre.

Ein braver , strebsamer, mit
guten Schulkenntnissen ver¬
sehener junger Mann , welchereine tüchtige Lehre zur Aus¬
bildung als Kaufmann durch¬machen soll, findet sofort oder
per 1 . Januar Stellung . Bei
entsprechender Entwicklungdauernde Beschäftigung. Mo -

| natliche Vergütung wird ge¬währt . SelbstgeschriebeneOf¬ferten befördert unter Nr.18064 die Exped. der „Bad.Presse " . 2.2

Ein fleißiges

Haas- Mö UchemWea
oder alleinstehende Frau gesucht.
8u erfrag , in der Exped. der „Bad.

resse" unter Nr . 18136._ 2.1
Auf 1 . Januar event . 1 . Februar

suche ein besseres tüchtiĝ ■
Mädchen

für Küche und Haus als „Allein
mädchen ". Zeugnisabschr. und Ge>
Haltsansprüche unt . B46288 an btt
Exped . der „Bad . Presse " ._ 2 .2

Aeltere Frau
des Vormittags zu 2 Kindern (3 ul ’lt Jahre ) gesucht . Frau 14»ihn
Friseuse. Sternbergstr . 5 , 2. Stock

Zu sprechen nachmittags . 3346268
Jüngere , reinliche

Monatsftcm gesucht.
18135 Näh. Beilchenftr . 29 , Hl. r

Brillant -Hin geein- und mehrsteinige.
Brillantohrringe,Perlohrringe

auch billige Sachen,
Krawittennadel «,mit Brillanten , Perlen und Farb -

steinen, B46021
Manschette,lknöpfe

hat zu außerordentlich billigen Ge¬
legenheitspreisen zu verkaufen.
8. Maier, Kaiserstr. 127, IY.

WchnaG-Alhenk.2 hochmoderne Tascheu -Diwaussind um schnellstens zu derkaufen,zu jedem annehmbaren Gebot ab¬zugeben . B462S2Ritterstr . 1«—12. I, . Franfe .
Email-Herd, 46f84als Weihnachtsgeschenk passend , bill .abzugeb . Schillerstr . 4, l . St .Ein gut erhaltenes Pianino zuverkaufen . Preis 140 Mk . B46267

Durlacher Allee 22, 1 . Stock.

Mr suchen
p . Januar oder Februar eine
dnrchausselbstäudige.tüchtige

I . Putz - I
Arbeiterin ,
welche nur in feinsten
Spezialgeschäften tätig .

B. § R . Baer.
Kaiserstrutz« 233 .

Maschinenzeichner ,
flott, saub., erf . sucht Stellung
für sofort evtl , zur Aushilfe oder
Nebenbeschäftigungbei bescheidenen
Ansprüchen . Off . unter 3346275 an
die Exped . der „Bad . Presse " . 3.1

Junger akad. Maler
sucht Stelle bei einem Dekoration¬
oder Kirchenmaler , kann auch
Frescomalereio « . „Offerten unter Nr . B46268 an
die Exped . der „Bad . Presse ".
59 Mark demjenigen .
der einem Kaufmann , 27 Jahre alt ,
Stell « als Buchhalter od. sonstigen
Posten verschafft . Off . u . Nr . B46276
an die Exped . der „Bad . Presse .» Stellen suchen: Herrschasts-• köchinnen , Mädchen für alles
in Geschäftshaus . ^ 46283
Selene Böhm . Adlerstratze 17
jewerbsmäß . Stellenvermittlemn

3fr. Fräul., e £‘ ,“Ä ”
arbeiten , sucht Stelle , auch zu
Kindern, auf 1 . Januar .

Offerten unter Nr . 3346268 an
an die Exped . der „ Bad . Presse .

Schöne Wohnungen und
Möbl. Zimmer Be¬

werben gratis nachgewiesen im
Wohnungsbüro . Fasanenstr . 1,111
Boeckhstraße 17, 111, schöne Fünf -
Zimmer-Wohnung , 83ad , Balkon
Veranda , nebst reicht. Zubeb - sof.
oder später zu vrrmieten . B46274

Räh. das . , pari , n . Karlstr . 84 , Part
Roonstr. 10, II, ist eine Wohnung ^
bestehend aus 4 Zimmern , Bad
Balkon, Veranda u . Zubehör , auf
1 . Januar zu vermieten . B46263

Blumenstraße 21, 2 . Stock, ist für
anständ. Frl . sof . bei ein . allein¬
stehend . Frau schön möbl . Zimmer
zu verm., k. sep . Ging . B46282

Markgrafenstraße 34 , 3 . Stock,
(Lidellplatz ) ist ein einfach möbl
Mansardenzimmer mit Ofen an
anständige Person oder ordentl .
Arbeiter sof. zu vermieten .

Schüvenstr. 48 erhalten solide Ar¬
beiter Kost «. Wohnung zu billig .
Preis . Zu erfr . Part . 3346264.5 .1

Sophienstr. 138 , 2 . St . , freie Lage,
ist ein sehr schönes , freundlichesZimmer zu vermiet. 3)46271.3.1

Zähringerftratze 92,4 . St . Vorderb .,Nahe des Marktplatzes , ist ein möb¬liertes Mansardenzimmer (heizb .)sofort zu vermieten . B46281MEW — ■ sofort zu vermieten . B46281
Stelle« De«: IMÜliWIUllJB
vei tüchtiac RettaurationS - " ^ mmmmmmmmmSW

* zwei tüchtige Restauration S-
köchinnrn, sowie jüngere , bessereKellnerin . Fran ^ nii » lllillsi '.
Zähringerstraße 8,2 . Et ., gewerbs-
mäßige Stellenvermittlerin . B,««,

Mädchen,
18—20 Jahre alt , gesundu . kräftig.alsZiveltnill «lenen gesucht.Vor -
stellung vormittags 18144.4 .1Riefstahlstraße 4. 3. Stock.
Tücht. Mädchen ^ ^5
gesucht . Kaisrrstraße 18 ' :
Eingang Hrrrenstraße .

Anmeldung mittt. '_ _ —und möbl. Zimmer aus alle «Stadtteilen drinaeud erwünschtim Wohnuugsburo . Fasanen «
straffe 1. 1« ._ 3346273

Auf 1. Januar Helle 4 Zimmer «
Wohnung mit Gas u . Zubehör in
Stadtmitte gesucht. Ossi u . 9346280
an die Exped . der „Bad . Presse " erb." 3 Zimmer-Wohnung , möglichst
Tnrlncher -Allce , ebenso ein Laden «
lokal i n - 2 Zimmer - Wohnung'- re ' s unt .

n
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Bis einschi . Mittwoch Im Lichthof Soweit Vorrat

4 Preislagen Kimono - Blusen
aus Wollstoffen in allen Farben, mit Passe , ganz gefüttert , Preislage III z . T. aus Velvet
und Spachtel , Preislage IV Messalineseide auf Seide . Unter diesen Preislagen befinden sich

auch Blusen ohne Kimono , je nach Serie aus Tüll, Spachtel, Messaline und Taffet

Preislage I Preislage li Preislage fll

Stück 4 .75 7 .00 8 .50

Grofce Posten Unter - Röcke
Preislage I und II aus Halbtuch , III bis VII aus Woll - Preislage 1
stoffen , Moirees und Moiretten , IV bis VII z . T . aus Seide

^ ^ Q

Preislage 11 Preislage II ! Preislage IV Preislage V

in allen Farben, mit hübschen Volants . Stück

o t- j f~| ppQ imit. Lammfell, in allen Grössen , mit abgestepptem Satin- Besatz, Geishaform, ^ C* / "k
i » Idlll ICC 05 mit geschlossenem Aermel, marine, rot, lila, hellblau , weiss , grau Stück Aii/U

Preislage IV

9 .75

Preislage VI Preislage VII

4 .75 6 .00 7 .50 8 .50 9 .75 12 .50

?7

Kl*

k
.

fl
.

Huber
PhotO'Handlung
• Kaisershrasse 138 ♦

□□□

Für Weihnachten
reichhaltige Auswahl « ♦

modernster Cameras

Wstdime
in großer Auswahl , Rot- u . Weiß-
tannen , von den kleinsten bis zu
den größten Gesellschaftsbäumen,
sind zu verkaufen. 18055 .2 .2J . Kunkel , Rheinbahnstr . 8.

Pelze !
aparte Mufterftücke ,

darunter Skunks . Marder rc.
auffallend Billig.

Wilheimstr . 34 , 1 Tr., r.
Hasen-Felle Irniilt
zu Höchte » Tagespreisen
M . Kletnberger . Schwanenstr . 11 .

r~ - \
Damen-

Perltaschen
- in grösster Auswahl :
zu den billigsten Preisen

LWohlschlegel
Kaiserstrasse 173 ,

12.6 Lederwaren, 17692
Damengiirtel — Damentaschen .

Passendes Weihnachtsgeschenk !
Vollständige, große Ellenbahn ,

gut erhalten , ist billig zu verkaufen .
Klauprechtstr. »1. 1 Tr . B46265

SoennetKeris
Ringbücher
□le basten NotlabUcher

Blatter auswechselbar
Einband dauernd zu benutzen

Viele Sorten
ex 8 cm « Nr 12*4(68 . . : U —.75

„ 124*11015 1.50
isft Kaiserpassage

Aquarien .
Empfehle als Weihnachtsgeschenk

meine autonen geschweißten Ge-
stell-Aauarlen von Mk. 3.80 an .
Große Auswahl an in - u . auslän -
discheu Zierstschen. Fischfutter ,
sowie alle Bedarfsartikel vorrätig .
17484 .6 .4 J . Srtu -r,
_ Blumenstraste 8.

Gefunden
ist endlich die billigste Quelle zum
Einkauf von 17665.3.8

Eiern
in der Firma
JUic. Reichert , Uarlsrilht,

Schützenstr atze 60 .

Krauen Capes,
schwarz , sehr schön, billigst zu verl.

Körnerstratze 41, 1 . St . B46240

In allen Preislagen . 17449 9.4

Erteilen Sie
bitte Ihre

Weihnachts-AustrSae
auf Steiners

Paradies -Betten
Kiffen : : Steppdecken : : Plumeaus : : Unterbetten
ferner in Chaiselongnes. Klub-Seffel rc. :: :: :: u u

schon jetzt ! !
NM bei den vielen vorliegenden Bestell - 18138
nngen rechtzeitig liefern zu können.

Karlsruhe Weriit . 122 **-
Bereitwilligste Auskunft . Versand franko . Katalog gratis .

Gegen leichte
Zahlungsweise
erhallt« Beamle , Prlaale

von leistungsfähiger Firma
Damen-Konfektion ,

Damenwäsche, Pelze
Änsstenerartlael etc.

Kein Abzahlungsgeschäft .
Gest. Offert , unter Nr . 17835 an

die Exped. der »Bad . Preffe " erb.

Billige Lese«.
Eine große Partie 17971

irische Daaerdraah - Lese«,
Germanen und andere erstklassige
Fabrikate werden , um das Lager
zu räumen , zu jedem annehmbaren
Preise abgegeben, so lange Vorrat .

Ernst Marx,
Herd«, Ofen- n. Haushattungs-

geschäst, Lniseuftraße 48. 2 .1

hochaparte » modernste

llamsn - Kostüme
in marine und schwarz Cheviot und Kammgarn , meistens auf Seide gearbeitet

kommen von heute ab

Serien = Preisen

Serie 1

zum |Verkauf .
Serie 2 Serie 3 Serie 4

>50

Rabattmarken .

i50

Keine AuswahL

50 00

Rabattmarken .

Haiserctr.
181 M

.
Schneider icke

IlEFFEilSfF.
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